auch von Lebensverſicherungsprämien erhoben, desgleichen von 
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Tagesſchau. 

Die „Berl. Pol. Nachr.“ hören, daß es ſich bei der in der 
Thronrede angekündigte Einſchränkung der Ausgaben 
für die Erweiterung und Ausſtattung des Eiſenbahnnetzes weſent⸗ 
lich um die Neuanlage von Sekundärbahnen handelt, und zwar 
ſolcher, die nicht dringend nothwendig ſeien; dagegen ſollten die 
Neuanſchaffungen und Ergänzungen des rollenden Materials in 
nennenswerther Weiſe nicht gekürzt werden. Es ſei kein Grund 
zu der Befürchtung vorhanden, daß zu der übel angebracht ge⸗ 
weſenen Sparſamkeit in der Mitte der achtziger Jahre zurück⸗ 
gegriffen wird, vielmehr würde auf dieſem Gebiete den Bedürf⸗ 
niſſen voll entſprochen werden. g 
Nach einem Telegramm der „Köln. Volksztg.“ aus Sofia 
wird Fürſt Ferdinand von Bulgarien Mitte 
Januar nach Aufhebung der Quarantäne einen Beſuch beim 
Sultan abſtatten. : 
Einem belgiſchen Blatt geht aus Berliner wohl. 
unterrichteten Kreiſen ein Bericht über die Stellung Deutſchlands 
zur Münzkonferenz zu. Die deutſchen Vertreter werden erklären, 
daß Deutſchland mit ſeinem Münzſyſtem zufrieden iſt und keinen 
Anlaß hat, daſſelbe zu ändern. Die Münzkonferenz iſt bekannt⸗ 
N auf Antrag der Vereinigten Staaten von Nordamerika be⸗ 
rufen. 
Die neuen Steuervorlagen ſind dem preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe am Donnerſtag zugegangen. Hervorzuheben 
ſind aus den ſehr umfangreichen Geſetzentwürfen vor Allem die 
Beſtimmungen über die neue Vermögenssteuer. Es wird danach 
ein Vermögenskataſter für die ganze Nation aufgeſtellt. Alle 
Perſonen, die 6000 Mark oder mehr Vermögen haben, ſind ver⸗ 
pflichtet, eine Vermögens⸗Nachweiſung einzureichen, aber auch alle 
anderen Steuerzahler können auf beſondere amtliche Aufforderung 
zu der Erklärung über ihr Vermögen angehalten werden. Als 
Vermögen gilt weſentlich Alles, was zur Zeit der Vermögens- 
erklärung Werth hat; frei ſind Möbel und Hausrath, und die 
Renten, welche Wittwen und Waiſen auf Grund der Reichs ver⸗ 
ſicherungsgeſetze zuſtehen. Dagegen wird die Vermögensſteuer 


allem Kapital, welches in einen Gewerbebetrieb geſteckt iſt. Im 
Einzelnen wird die Ermittelung zu manchen Schwierigkeiten 
führen, namentlich bezüglich der Häuſer. Schwer wird es auch 
ſein, das Vermögen bezüglich zweifelhafter Forderungen darzu⸗ 
ſtellen, die vielleicht nie entrichtet werden. Die Steuer ſoll bei 
6000 Mark Vermögen 2 Mark pro Jahr betragen, dann für je 
weitere 3000 Mark um eine Mark ſteigen, bei 90 000 Mark 


Vermögen 20 Mark erreichen und darüber hinaus in größeren 


Stufen derart ſteigen, daß fie im Allgemeinen rund ein halbes 
Prozent vom Vermögen beträgt. Eine Steigerung des Steuer⸗ 
ſatzes bei den großen Vermögen findet ſich nicht in der Vorlage. 
Dagegen ſoll, ohne daß die Veranlagungskommiſſion an die An⸗ 

gaben der Steuerpflichtigen gebunden wäre, die eidliche Bekräfti⸗ 
N Gutachtens der vernommenen Zeugen 
gefordert werden können. Der Eindruck der Vorlage iſt im All⸗ 
gemeinen der, daß ſie eine dem Steuerzahler wirkſam bemerkbar 
werdende Ergänzung zur Einkommenſteuer bilden wird. Auch 
ſcheint die Vermögens⸗Deklaration viel komplizirter zu werden, 
als die bei der Selbſteinſchätzung. Der Steuerſatz von höchſtens 
einem halben Prozent von Tauſend fällt weniger ins Gewicht, 


8. 
Sonntagsblatt“ und illuſtrirter 


Abonnements⸗Preis für Thorn und Vorſtädte, ſowie für Pod⸗ 
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Walter 


Funn und Herrn Kaufmann B. Meyer; für Culmſee bei Herrn 


f. — Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung 
Lambeck, Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 
Für Mocker bei Herrn Kaufmann Brosius; für Podgorz bei Herrn 


aufmann P. Haberer. 
Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


e 


da als Gegenleiſtung des Staates die Aufhebung der Realſteuern 
gegenüberfteht. 
Die der neuen Militärvorlage ohnehin ſchon 


den ungeſchickten Verſuch des öffiziöſen „Militär⸗Wochenblattes“, 
die Vorlage durch möglichſte Herabſetzung der Landwehr zu ver- 
theidigen, noch eine Verſchärfung erfahren. Wenn man den be⸗ 
treffenden Ausführungen genannten Blattes glauben ſollte, ſo 
wäre die wackere deutſche Landwehr eigentlich nichts als eine 
große Schaar von Feiglingen und Drückebergern, welche die 


Rückſichten auf Leben und Familie dem Wohle des Vaterlandes 


voranftellten, und deren militäriſche Leiſtungsfähigkeit ſich auf 
einem ſehr niedrigen Niveau bewege. Zum Beweiſe eitirt der 
betreffende Artikelſchreiber des „Militär⸗Wochenblattes“ u. A. 
eine Reihe von Vorgängen aus dem deutſch⸗franzöſiſchen Kriege, 
nur um an dieſen mit den Haaren herbeigezogenen Beweiſen 


zu documentiren, daß die Landwehr im Felde nichts tauge und 


daß daher ihr Erſatz durch junge Männer erfolgen müſſe, was 
nur durch die in der Militärvorlage vorgeſchlagene große Ver⸗ 
mehrung der jährlichen Rekrutenziffer zu erreichen ſei. Dieſe 
Verunglimpfung der deutſchen Landwehr, die im Kriege von 
1870/71 doch jo Rühmliches und Großes geleiſtet, ſeitens eines 
als halbamtlich geltenden Organes hat aber nur einen Sturm 
der Entrüſtung in der geſammten unabhängigen deutſchen Preſſe 
ohne Unterſchied der Parteiſtellung hervorgerufen und in den 
weiteſten Kreiſen der Nation theilt man dieſe Stimmung. Die 
Gegner der Militärvorlage konnten ſich in der That keinen 
beſſeren Verbündeten für ihre Beſtrebungen wünſchen; als das 
„Militär⸗Wochenblatt“ durch ſeinen Artikel über dis Landwehr 
— man wird ja die Wirkungen deſſelben bald ſehen! — 
Die Verunglimpfungen gegen die Land wehr 
werden in der „Kölniſchen Zeitung“ fortgeſetzt. Ein anonymer 
„Gymnaſial⸗Director“ wirft der Landwehrdiviſion Kummer im 
Gegenſatz zu allen anderen Nachrichten vor, daß ſie am 7. Ok⸗ 
tober nicht wachſam genug auf Vorpoſten geſtanden und nicht 
aufmerkſam genug Patrouillengänge gemacht habe, ohne indeß 
irgendwie im einzelnen ſeine Behauptungen beweiſen zu können. 
Nach dem amtlichen Ergebniß der am Freitag im 5. Münſter⸗ 
ſchen Wahlkreiſe ſtattgehabten Landtagserſatzwahl iſt an 
Stelle des zurückgetretenen Abgeordneten Pollengahr der Amts⸗ 
gerichtsrath Willebrandt (Centrum) mit 268 Stimmen gewählt 
worden. Der Gegenkandidat, Gutsbeſitzer Darup (ebenfalls Cen⸗ 
trum) erhielt nur 100 Stimmen. 

Die „Kreuzzeitung“ beſtätigt die Nachricht von bemerkens⸗ 
werthen ruſſiſchen Truppenverſchiebungen und 
verwahrt ſich gleichzeitig gegen den etwaigen Vorwurf, damit 
Stimmung für die Militärvorlage machen zu wollen, indem ſie 
auf die täglich ungünſtiger werdenden Chancen derſelben verweiſt. 

Der deutſche Bauernbund ſucht jetzt in der Mark 
Fuß zu faſſen. Am nächſten Dienſtag wird in Neuſtadt a. / Doſſe, 
am darauf folgenden Mittwoch in Neuruppin, ein „Bauerntag“ 
abgehalten werden, zu welchem „alle Landwirthe und diejenigen, 
welche das Wohlergehen der Landwirthſchaft anſtreben“, von 
dem Präſidenten v. Plötz⸗Döllingen und dem geſchäftsführenden 
Director Julius Klein eingeladen werden In beiden Verſamm⸗ 
lungen wird ein Herr Borgſtede als Agitattonsredner auftreten. 
Die Bildung von Bezirksvereinen ſoll ſich anſchließen. 
— —— .. — .! :...... 


onntag, den 13. November 


wenig günſtige Stimmung der öffentlichen Meinung hat durch | mit Herrn von Vollmar anzubinden 


Die Münchener Genoſſen haben nach Berlin einen deutlichen 


„und das Auswärtige Amt es daher nicht riskiren würde, 


Auf dem bevorſtehenden ſozialdemokratiſchen 
Parteitage in Berlin wird man vermuthlich mit ver⸗ 
schiedenen ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten Abrechnung 
galten. Ob der Parteivorſtand allerdings den Muth haben wird, 
muß noch bezweifelt werden. 


Wink gegeben, indem ſie nicht nur einſtimmig Herrn von Voll⸗ 
mar zum Delegirten für den Parteitag wählten, ſondern auch 
ihm ihr volles Vertrauen mit der Bemerkung ausſprachen, ſie 
allein hätten darüber zu entſcheiden, ob Vollmar auf dem Boden 
der Sozialdemokratie ſtehe oder nicht. i 

Man ſchreibt aus Petersburg: Aus guter Quelle kann 
nunmehr mitgetheilt werden, daß die ruſſi ſch⸗deutſchen 
Handelsvertragsverhandlungen nur dann zu 
einem Reſultate führen werden, wenn man von deutſcher Seite 
ſeine Wünſche auf das denkbar beſcheidenſte Maß herabſtimmt. 
Man iſt in hieſigen Regierungskreiſen der ernſten Ueberzeugung 
daß das deutſche Auswärtige Amt jedes Anerbieten, auch das ge⸗ 
ringfügigſte acceptiren wird, da, wie man glaubt, die öffentliche 
Meinung in Deutſchland Differenzialzöllen durchaus abgeneigt a 
es au 
ſolche Rußland gegenüber ankommen zu laſſen. 5 


Mit der Aufſtellung des Lazareths in Conſtan⸗ f 


tinopel, welche unverzüglich erfolgen ſoll, ſchließt ſich, wie die 
„Nordd.“ ſagt, die Türkei in rühmlicher Weiſe den Humanitäts⸗ 
beſtrebungen an, wie dieſelben gegenwärtig in allen Staaten und 
Heeren Europas in den vorſorglichen, allen Bedürfniſſen der 
Krankenpflege gerecht werdenden Einrichtungen ihre Verkörperung 
finden. 5 : ; 

ß ]]] m 

Deutſches Reich. 

Unſer Kaiſer it am Donnerſtag Nachmittag von der 
Wildparkſtation aus zur Abhaltung einer Hofjagd nach Königs⸗ 
Wuſterhauſen gereiſt, wo derſelbe mit den Herren ſeiner Beglei⸗ 
tung und der übrigen hohen Jagdgeſellſchaft am Abend um 
6 Uhr eintraf und glänzend empfangen wurde. Nach den 
Empfangsfeierlichkeiten erfolgte alsdann die Fahrt nach dem kgl. 
Schloſſe, woſelbſt Tafel ſtattfand. Die am Freitag abgehaltene 
Hofjagd nahm einen ſehr guten Verlauf. Nach derſelben fand 
im Schloſſe Mittagstafel ſtatt. Am Abend fand die Rückreiſe 
nach Potsdam ſtatt. 

Der König Albert und der Prinz Georg von 
Sachſen, welche als Gäſte des Kaiſers zu der Hofjagd bei 
Königs⸗Wuſterhauſen geladen find, waren von Dresden kommend, 
auf der Station Delitzſch in den von Leipzig kommenden 
Schnellzug eingeſtiegen und um 8 Uhr 50 Minuten am Donners⸗ 
tag Abend in Berlin auf dem Anhalter Bahnhof eingetroffen. 
Weil die Fahrt nach kurzem Aufenthalte weiter gehen ſollte, war 
der Zug nicht an der Ankunftsſeite ſondern vor den kaiſerlichen 
Wartezimmern an der Abfahrtsſeite eingelaufen, wo ſich zum 
Empfange der Kommandant, Generaladjutant Graf Schlieffen, 
der ſächſiſche Militärbevollmächtigte Generalmajor von Schlieben, 
die zum hieſigen Generalſtabe Kommandirten und einige andere 
ſächſiſche Officiere eingefunden hatten Der Kaiſer ließ ſeine 


Gäſte durch den Hofmarſchall Grafen Pückler und ſeinen Flügel⸗ 


adjutanten Major Freiherrn von Seckendorff bewillkommnen. 
König Albert trug die Uniform feines 10. oſtpreußiſchen Dragoner⸗ 
——————— — 


Die Golöfee. en 


Original - Roman von Emmy Rossi. 
(Nachdruck verboten.) 
(6. Fortſetzung.) 

Fe Fünftes Kapitel. - 

Doktor Sidney war in einer tiefverzweifelten Stimmung 
— der Schein war gegen ihn in allem — den Mann, den 
er angebetet hatte, ſollte er gemordet haben! Er preßte ſeinen 
ſchmerzenden Kopf in die Hände, — — — es war um wahn⸗ 
ſinnig zu werden! Eine konnte. ihn retten, und er zweifelte 
nicht, daß ſie ihn retten würde, ſelbſt auf die Gefahr ihrer 
Frauenwürde und Gattenehre hin Aber wenn ſie nicht ſprach, 
er mußte ſchweigen, nur freiwillig durſte ſie das Opfer bringen, 
welches ſie dann von der Gemeinſchaft mit der Welt ausſtieß. 


Aber was würden die beiden nach der Welt fragen, wenn ſie ſich 
Es wurde Licht 


beſaßen und den geliebten Verſtorbenen dazu. 
in der Finſterniß ſeines Kerkers, denn Adahs geliebte Geſtalt 
war bei ihm — alle Szenen von Anbeginn durchlebte er noch 
einmal in dieſer Einſamkeit und ſie retteten ihn vor der Ver⸗ 
zweiflung. g 
Da ſpielten fie zufammen im Phönix⸗Park, dieſem Pracht⸗ 
beſitz der Stadt. In ſeinem Schutz machte die junge Couſine 
ihre Promenaden, und die Leute ſahen ihnen nach und machten 
laute Bemerkungen über die reizenden Kinder. Sie hatten ein 
Ponyfuhrwerk welches Adah ſelbſt kuiſchierte — fie hatten 
ein Doppeldreirad für größere Ausflüge an den lieblichen 
Ufern des Liffey — all ihr Thun und Denken war 
doppelſeitig. Eins bezog Alles auf das Andere — Papa 
Percy, der gute, gute Papa, nannte ſie die geiſtigen ſiameſiſchen 
Zwillinge. s 5 5 
Trotz der überwältigenden Arbeit als Rechtsanwalt und 
Grubenbeſitzer behielt Papa Percy jo viel Zeit, um ſich ein⸗ 
gehend mit ſeinen beiden Kindern zu beſchäftigen. — Sidney 


zählte fünf Jahre mehr als Adah, da Mädchen aber ſchneller 


bedeutende Männer waren bereit, ihn zu verwirklichen, 


Patrioten, 


halbierte man die 


reifen, waren ſie immer auf gleicher Stufe des Denkens und 
Empfindens. Allmählich aber ſchlich ſich ein Geſpenſt in dieſen 
auf Trümmern des Familenglücks neu entſtandenen Zauber⸗ 
kreis, und dies vampyrartige Geſpenſt ſog das warme Blut aus 
den Adern und weckte die ſchlummernde Furcht — es hieß: 
Politik!. 

Erſt war es ein Tag in der Woche, wo es hieß: „Erwar⸗ 
tet mich nicht, Kinder, ich muß in den Klub,“ — dann wur⸗ 
den es zwei, dann drei Abende, endlich blieb der Familie nur 
der Sonntag, ſonſt verſchlang der Klub die ſchönen Abendſtunden, 
die jeden Tag des Fleißes und des Strebens krönten. 

Mit einem halben Dutzend Mitglieder hatte dieſer Klub 
begonnen, allmählich waren es fünfzig geworden, die unter dem 
Mantel harmloſer geſellſchaftlicher Vergnügungen ſchwere ſtaats⸗ 
gefährliche Pläne brüteten, ſtaatsgefährlich inſofern, als ſie 
vor der Zeit enthüllt leicht in minder gebildeten Köpfen revo⸗ 
lutionäre Thaten erzeugen konnten. Der Traum aller iriſchen 
ein unabhängiges Parlament, eine Heim⸗Regierung 
in Irland wurde hier geträumt, und mehr als das, fünfzig 
„wenn 
es an der Zeit war,“ noch aber war es nicht an der Zeit, ſo 
erklärte Herr Percy ſeinem Neffen, als er ihn in ſein Geheimniß 
einweihte. 


Inzwiſchen reiften die Kinder heran. Adah wurde eine 


berühmte Schönheit, ſeitdem ſie ihr Debut auf einem der ele⸗ 
ganten Landgrafſchafts⸗Bälle machte. Im Haufe ſelbſt herrſchte 
reger Verkehr ſeit dieſer Zeit. „Ihr ſollt Euer junges Leben 
genießen, meine Kinder,“ befahl der gütige Vater, dem zu ge⸗ 
horchen eine Luſt war. Doch diesmal war die Vatergüte nur 
ein Motiv zu dem Zufluß geſellſchaftlicher Elemente, ein gra⸗ 
virendes veranlaßte der Umſtand, daß man bereits von oben 
herab auf den Klub aufmerkſam geworden war, infolge deſſen 
Verſammlungen, die ſich nur, ohne aufzu⸗ 
fallen, in dem geſellſchaftlichen Trubel des reichen Advokaten⸗ 


hauſes verloren — der Klub ſchien ſo gut wie aufgelöſt. Man 


wußte, daß ſpioniert wurde — die Diener waren nicht meh 


ſicher — ſo kam man denn noch einmal in der Woche oſten⸗ 
ſibel zuſammen, doch war es ſtreng verboten, eine Silbe poli⸗ 
tiſchen Inhalts zu erwähnen — eine harmloſe Kneipgeſellſchaft, 
die ſich die Zeit mit Wein, Karten und Billardſpiel vertrieb: 
das war der verdächtige Percy⸗Klub. — ü 

Eines Tages machte der neu inſtallierte Chef der Polizei 
ſeinem Nachbarn und berühmten Advokaten Perch einen Be⸗ 
ſuch. Er hatte zu den Tänzern der Tochter an ihrem Debut⸗ 
Abend gehört und ſich ſterblich in ſie verliebt. Ob dies auch 
der Fall geweſen, wenn ſie ein armes Mädchen geweſen wäre, 
iſt fraglich; O'Neill, der Sohn eines verarmten Edelmannes, 
war ehrgeizig und genußſüchtig, zwei Eigenſchaften, die einen 
großen Kaſſenbeſtand forderten. 

Zufälligerweiſe war es derſelbe Morgen, wo Sidney die 
Univerſität Dublin mit Oxford vertauſchte, es war eine abge⸗ 
machte Sache, daß er nach einem Jahre bei ſeiner Rückkehr als 
Partner in des Onkels Bureau eintreten und der Gatte Adahs 
werden würde. ; 

Sidney war nicht hübſch, aber eine jener angenehmen Er⸗ 
ſcheinungen, die immer, ſchon durch ihre ſtille Gegenwart, ſym⸗ 
patiſch wirken. Von mittelgroßer, ſchlanker Geſtalt und ſinnigen 
Augen machte er noch einen jünglingshaften Eindruck. 

An jenem Morgen wars, wo O'Neill im Hauſe Percy 
ſeinen erſten Beſuch machte. 

„Verzeihen Sie,“ bat artig Herr Perey, ich ließ Sie ein 
wenig antichambrieren. Aber dieſer, mein lieber Sohn, hat 


mir eben für ein ganzes Jahr Lebewohl geſagt — das iſt nicht 


ſo ſchnell abgegangen.“ f 

Er drückte dem Neffen noch einmal warm die Hand, dann 
verbeugte Sidney ſich vor dem Beſucher und die Thür ſchloß 
ſich hinter ihm. 
„Ich wußte gar nicht, daß Sie außer Ihrer Tochter noch 
einen Sohn haben,“ ſagte mit gemiſchten Gefühlen O'Neill hinter 
Sidney her. : 

(Fortſetzung in der Beilage.) 
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Regiments, Prinz Georg die Ulanka ſeines Altmärkiſchen Ulanen⸗ 
Regiments Hennigs von Treffenfeld. Während des kurzen Auf⸗ 
enthaltes wurde in den Kaiſerzimmern ſchnell das Souper einge⸗ 
nommen. Auf dem zweiten Geleiſe war inzwiſchen ein Separatzug 
rangirt, welchen die Herrſchaften um 9 Uhr 8 Min. beſtiegen 
und mit demſelben auf der Verbindungsbahn die Fahrt nach 
Wuſterhauſen fortſetzten. 

Für die Eröffnung des deutſchen Reichstages 
am 22. November wird einer großen Darlegung der allgemeinen 
politiſchen Lage in der Thronrede entgegengeſehen. Dieſe Vor⸗ 
ausſicht wird indeſſen nicht erfüllt werden, es wird in dieſer 
Hinſicht nur die übliche Verſicherung gegeben, daß die aus wär⸗ 
tigen Beziehungen des Deutſchen Reiches befriedigende ſind. Die 
Militärvorlage wird auch nicht mit troſtloſen Zuſtänden in der 
europäiſchen Lage, ſondern mit den thatſächlich getroffenen mili⸗ 
täriſchen Maßnahmen Frankreichs und Rußlands begründet werden. 
— Dem Reichstag wird der geſammmte Etat nicht wie vorher 
angenommen wurde, erſt nach Neujahr, ſondern ebenſo wie die 
e alsbald nach ſeinem Zuſammentreten überreicht 
werden. 

Die Fraktion der Linken der Berliner Stadtverord⸗ 
neten Verſammlung hat an die neue Fraktion der Linken zu 
Händen ihres Vorſitzenden, Herrn Dr. Th. Barth hier, folgendes 
Schreiben gerichtet: Von Ihrem geehrten Schreiben vom 27. 
Oktober und 7. November in denen Sie uns den Austritt aus 
der Fraktion der Linken und die Begründung der neuen Fraktion der 
Linken anzeigten, haben wir mit Bedauern Kenntniß genommen. 
Wenn wir auch dieſen Schritt als durch die Verhältniſſe nicht 
für geboten erachten, — weil nach unſerer Ueberzeugung die 
Fraktion der Linken eine geeignete Stätte für Wahrung und 
Entwicklung der Selbſtverwaltung geweſen iſt und ſtets bleiben 
wird — ſo haben wir doch die Freiheit Ihrer Entſchließung zu 
reſpectiren. Wir geben der Hoffnung Ausdruck, daß auch in Zu⸗ 

kunft zwiſchen uns zur Erreichung der gemeinſamen Ziele ein 
gedeihliches Zuſammenwirken ſtattfinden wird. Gez. Die Frak⸗ 
tion der Linken der Stadtverordneten Verſammlung Dr. Lan⸗ 
gerhans. 

Der Redakteur Harich des „Berl. Tagebl.“ wurde 
wegen Beleidigung der Offiziere einer kleineren Garniſonſtadt 
begangen durch eine gegen die Tochter eines der Offiziere gerich⸗ 
tete Notiz zu 1000 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 

Zur Vermeidung der überaus großen Arbeitslaft 
der Voreinſchätzungs⸗ und Veranlagungskommiſſion und um auch 
unnöthige Koſten für das Veranlagungsgeſchäft zu ſparen, hat der 
Berl. Magiſtrat beſchloſſen, bei der Stadtverordnetenverſammlung 
zu beantragen, ſchon jetzt zu beſchließen, daß für das Steuerjahr 
1893/94 die Gemeinde⸗Einkommenſteuer in der unterſten Steuer⸗ 


ſtufe von mehr als 420 - 660 Mk. Einkommen allgemein erlaſſen 


werde. Der Magiſtrat iſt hierbei von der Anſicht geleitet worden, 
daß dieſer Erlaß, wie dies bereits in den drei vorhergegangenen 
Steuerjahren der Fall geweſen, ſich auch für das nächſte Jahr 
ermöglichen laſſen werde. 

Oberbürgermeiſter Dr. Gieje in Alton a 
erläßt folgende Bekanntmachung: Sr Majeſtät der Kaiſer und 
König haben mir befohlen, der Bevölkerung der Stadt Altona 
kundzugeben, daß Sr. Majeſtät für das harte Geſchick, welches 
in Folge der Cholera die Stadt Altona betroffen lebhafte Theil- 
nahme hegen und der Hebung der wirthſchaftlichen Lage der 
Stadt beſonders Fürſorge zuwenden, daß aber Allerhöchſtderſelbe 
auch von der Bevölkerung erwartet, daß ſie ihrerſeits mit Ener⸗ 
gie die Erwerbsthätigkeit zu fördern beſtrebt ſein werde. 

Von Seiten des Vorſitzenden des Preußiſchen Feuer⸗ 
wehrverbandes Schulze⸗Delitzſch wird die Meldung, daß 
der Kaiſer das Protektorat über die preußiſchen Feuerwehren 
übernommen habe und daß die Stiftung eines Ordens für die 
Feuerwehr beabſichtigt ſei, dementirt. Es ſind keinerlei derartige 
Verfügungen aus dem kaiſerlichen Kabinete oder aus dem Mi⸗ 
niſterium des Innern ergangen. 

Die türkiſche Regierung hat für den Preis von 
12 Millionen Franken bei der deutſchen Mauſergewehr⸗Fabrik 50 
Millionen Mauſerpatronen beſtellt, welche in kürzeſter Friſt ge. 
liefert werden müſſen. Die ganze Kaufſumme muß binnen 
Jahresfriſt eingezahlt werden. Es verlautet, daß auch in den 
Fabriken von Krupp demnächſt größere Beſtellungen auf Ge⸗ 
ſchütze gemacht werden ſollen, welche zur Armirung der von dem 
General Brialmond erbauten Befeſtigungen, gebraucht werden. 

Wie in Marinekreiſen verlautet ſoll demnächſt die Abände⸗ 
rung der Form der deutſchen Kriegsflagge vorge⸗ 
nommen werden und zwar ſoll dieſelbe, ſoweit es das Aeußere 


betrifft, nach däniſchem Muſter geformt werden. 
— .. k.k. ——u—̃—̃ Lu nun mn nn nn nn ud 


Nusland, 


Belgien. 

Der am 8. d. Mts. erfolgte Zuſammentritt der 
belgiſchen Conſtituante, der aus Senat und Deputirten⸗ 
kammer beſtehenden parlamentariſchen Vollperſammlung Belgiens, 
welcher die Durchführung der Verfaſſungsreviſion obliegt, hat ſich 
unter bedrohlichen Erſcheinungen für die Regierung wie für das 
Königthum ſelbſt vollzogen. Aeußerlich trugen ja die Maſſen⸗ 
demonſtrationen, welche in Brüſſel und anderen großen Städten 
Belgiens die Kammereröffnung begleiten und in denen überall 
die Forderung des allgemeinen Stimmrechts zum Ausdruck kam, 
noch keinen direkt revolutionären Charakter, aber hinter ihnen lau⸗ 
ert noch die Revolution, und dieſe dürfte ſich alsdann mit der 
gewaltſamen Erringung des allgemeinen Stimmrechts nicht be⸗ 
gnügen. Offenbar ſtehen in Belgien ernſte Ereigniſſe bevor, 
falls die Conſtituante das allgemeine Stimmrecht entgültig ab⸗ 
lehnen ſollte, und mit jener Eventualität rechnet auch bereits die 
belgiſche Regierung, wie die Bereitſtellung der Brüſſeler Garniſon 


beweiſt. Ob ſie ſich im Ernſtfalle aber wirklich auf die 
Truppen verlaſſen kann, das wird ſich erſt noch zu zeigen 
haben. 


Frankreich. 

Das franzöſiſche Miniſterium hat beſchloſſen, 
dem großen Panamakanalkrach mit dem Mantel der Liebe zuzu⸗ 
decken und deshalb kein Strafverfahren einzuleiten. Im Gegen⸗ 
theil ſoll eher verſucht werden, die verkrachte Kanalkompagnie 
wieder auf die Beine zu bringen. Vielleicht finden ſich auch trotz 
der verlorenen diverſen hundert Millionen nochmals Dumme. 

Paris. Infolge des jüngſten anarchiſtiſchen Anſchlages in 
der Rue des bons enfants dauert die Panik immer noch an. 
Der Henker Deibler erhielt viele Drohbriefe, infolge deren der 
Hauswirth ihm die Wohnung gekündigt hat; dem Wirthe wieder 
haben ſämmtliche Hausbewohner gekündigt. — Der Unterftaats- 
ſecretär erhielt von dem Gouverneur der Benin⸗Küſte Gewehre 
und Potronen zugeſchickt, welche angeblich eine deutſche Fabrik⸗ 
marke tragen. (Und wenn das wirklich der Fall wäre, dann 
würde das, nach der Meinung eines Kenners der dortigen Ver⸗ 


hältniſſe, nur beweiſen, daß die eng liſchen Händler eben auch 


deutſche Gewehre ꝛc. an die Neger verkaufen! Das haben ja die 


Engländer auch gethan, als wir Deutſchen gegen die aufſtändiſchen 


!!!! . 


Bati und Janede kämpften. Anmerkung d Red. d. „Thorn. Ztg.“) 
— In der Notre Dame Kirche fand heute Vormittag ein feier⸗ 
licher Trauergottesdienſt für die bei dem jünguen Dynamit⸗ 
attentate in der Rue des bons enfants Umgekommenen ſtatt. 
Präſident Carnot ſowie mehrere Miniſter hatten ihre Vertreter 
geſendet; der Cabinetschef Loubet, ſowie der Miniſter Ricard 
waren in Perſon erschienen. Ebenſo viele Mitglieder der Stadt⸗ 
behörden Am Grabe des Verunglückten ſprachen Loubet und 
der Präſident des Municipalrathes. Eine große Volksmenge 
hatte den Leichenzug begleitet und umgab auch die Grabſtätten. 
talien. 

Rom. Der Papſt wird am 12. November die aus Pata⸗ 
gonien eingetrofenen 19 wilden Männer, Frauen und Kinder in 
Audienz empfangen. Die Wilden werden von dem Miſſionär 
Pater Brauvoir geführt. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. 

In Ungarn iſt das Cabinet Szapary nach etwa zwei und 
einhalbjähriger Thätigkeit zurückgetreten, da die Krone die Vor⸗ 
ſchläge des Cabinets in Betreff der obligatoriſchen Civilehe abge⸗ 
lehnt hat. Am Mittwoch machte Miniſterpräſident Graf Szapary 
den beiden Häuſern des ungariſchen Reichstages officiell Mitthei⸗ 
lung von dem erfolgten Rücktritt des bisherigen Cabinets und 
den denſelben veranlaſſenden Gründen, woran Szapary die 
Erklärung ſchloß, das Cabinet werde bis auf Weiteres die Ge⸗ 
ſchäfte fortführen und dem Hauſe nächſtens die vom Kaiſer ge⸗ 
nehmigten Geſetzentwürfe über die allgemeinen Civilartikel und 
über die Reception der Israeliten vorlegen. Alsdann vertagten 
ſich beide Häuſer. Das Miniſterium Szapary folgte im März 
1890 dem Miniſterium Tisza, es hatte aber gleich von Anfang 
an mit denſelben parlamentariſchen Schwierigkeiten zu kämpfen, 
welche ſchließlich ſchon Tisza das Weiterregieren verleideten. 
Daneben beging das Cabinet Szopary unzweifelhafte Fehler und 
bekundete in verſchiedenen Fragen eine ſchwankende Haltung, fo 
zuletzt in den kirchen⸗politiſchen Fragen, welche nun auch die De⸗ 
miſſion des Miniſteriums herbeigeführt haben. Die Bildung des 
neuen ungariſchen Cabinets wird aber nicht leicht vor ſich gehen, 
vor Allem, weil die in Ungarn maßgebende liberale Partei die 
obligatoriſche Civilehe verlangt, was man allerhöchſten Orts nicht 
zugeſtehen will. 

Wien. Die Abendblätter melden, daß der Kaiſer den 
bisherigen Finanzminiſter Dr. Wekerle mit der Bildung eines 
neuen ungariſchen Kabinets betraut habe. Wekerle hat den Auf⸗ 
trag angenommen, werde aber, wie es in den Zeitungen heißt, 
vor Bildung des Kabinets mit maßgebenden politiſchen Faktoren 
und namentlich mit den hervorragenden Mitgliedern einer Partei 
in Verbindung treten und erſt nachher mit ſeinen Vorſchlägen 
bezüglich der Beſetzung der einzelnen Miniſterpoſten vor den 
Kaiſer treten. Wekerle kehrt heute Abend nach Budapeſt zurück. 

: Portugal 

Liſſabon. Als die Königin auf dem hieſigen Bahnhofe 
ankam, wurde aus der verſammelten Menge von verſchiedenen 
Perſonen gerufen: „Hoch das Vaterland, nieder mit dem eng⸗ 
liſchen Bündniß.“ Sämmtliche Tumultanten wurden verhaftet; 
unter denſelben befinden ſich der republikaniſche Abgeordnete Ab⸗ 
neu, mehrere republikaniſche Journaliſten und ein Arzt. 

Nuß lan d 

Petersburg. Der Kriegsminiſter Wanowsky hat die 
Anordnung getroffen, daß ſämmtlichen Zügen der Wladikawkaer 
Eiſenbahn, auf welcher in der letzten Zeit wiederholt räuberiſche 
Ueberfälle ſtattgefunden, militäriſche Begleitung beigegeben werde 
und daß an mehreren Punkten Koſakenpoſten errichtet werden. 

Amerika. 

Newyork. Die amerikaniſchen Blätter beſprechen natür⸗ 
lich die Wahl Clevelands in ausgiebiger Weile. „New Pork 
Herald“ ſchreibt: Das Volk hat entſchieden, daß die Republik 


der Vereinigten Staaten keine Oligarchie ſei; der „Newyorker 


World“ ſagt: Der Sieg der Demokratie ſetze den großen Aus⸗ 
gaben und der Korruption ein Ende. Andere Blätter feiern mit 
Begeiſterung den Sieg Clevelands und behaupten, daß durch 
denſelben der Handel einen neuen Aufſchwung gewinnen werde. 
Der in Chicago erſcheinende „News Recordes“ ſagt, der jüngſte 
Wahltag ſei für den Kinleyismus ein Waterloo geweſen. 


Provinzial: Nachrichten 


= Stuhm, 10. November. Auf einem etwas ungewöhnlichen Wege 
ſucht die Sozialdemokratie in den Beſitz von Adreſſen ländlicher Handwerker 
des Reichstagswahlkreiſes Marienwerder⸗Stuhm zu gelangen, um an dieſe 
Flugblätter und Wahlzettel zu verſenden. Von Berlin aus werden näm⸗ 
lich Poſtkarten mit Antwort verſandt, welche einfach an die Stellmacher⸗, 
Schmiede- oder Schneidermeiſter u. ſ. w. des Dorfes X. gerichtet find. Eine 
ſolche Karte enthält die Mittheilung, daß ſich der Abſender im Beſitze einer 
für den Empfänger ſehr wichtigen Nachricht befindet, zu deren Uebermitte⸗ 
lung er jedoch die genaue Adreſſe des Empfängers haben muß, welche auf 
der beigefügten Antwortkarte ſofort mitgetheilt werden möchte. Geſchieht 
dies nun, ſo erhält der Betreffende als die „ſehr wichtige Nachricht“ 
Flugblätter u. ſ. w. der ſozialdemokratiſchen Partei zugeſandt. Es dürfte 
doch wohl fraglich fein, ob die Poſtverwaltung zur Beförderung bezw. Be⸗ 
ſtellung ſolcher namenloſen Poſtkarten verpflichtet iſt, zumal wenn ſich in 
dem betreffenden Orte mehr als ein in der Adreſſe bezeichneter Handwer⸗ 
ker befindet. 

— Lautenburg, 11. November. Das dem Gutsbeſitzer Simon Meyer 
Leiſer in Thorn gehörige Gut Buchenhagen, 637 Hectar 37 Ar groß, ſoll 
am 29. Dezember d. J. im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert werden. 

— Soldau, 9. November. Kaum iſt die wegen der Choleragefahr zur 
Beſetzung der Grenze kommandirte Gendarmerie zurückgezogen, und ſchon 
wieder hört man von dem erneuten Auftauchen der Krankheit in Mlawa. 
Unter der jüdiſchen Bevölkerung ſind in den letzten Tagen mehrere Todes⸗ 
fälle vorgekommen. Daß die Fälle nicht ſofort zur Kenntniß der Behörden 
gelangt ſind, liegt an der unüberwindlichen Abneigung der Leute gegen 
den Aufenthalt in den Cholerabaracken, woſelbſt auf ihre religiöfen Ge⸗ 
bräuche keine Rückſicht genommen wird. Der Gouverneur von Warſchau 
ſoll eine tägliche polizeiliche Durchſuchung ſämmtlicher Wohnungen in Mlawa 
angeordnet haben. Seit geſtern werden Perſonen niederen Standes, die 
mit dem Zuge aus Mlawa kommen, ſofort wieder zurückgebracht. Herr 
Landrath Schulz aus Neidenburg hatte ſich geſtern nach Illowo bege ben, 
um ſich dort über die Lage der Dinge zu informiren. 

— Pillkallen, 8. November. In unſerer Stadt haben ſich ſeit der 
Eröffnung der neuen Bahntheilſtrecke mehrere Holzhändler niedergelaſſen. 
welche ſich große Vorräthe an Holz aus Rußland kommen laſſen. Sie 
vermögen beſonders Bauhölzer billiger abzugeben als Holzhändler, welche 
das heimiſche Material aufkaufen. 

— Aus Oſtpreußen, 9. November. Der kleinſte Gutsbezirk im Kreiſe 
und wohl auch im ganzen preußiſchen Staate iſt das in der Weßkaller 
Forſt gelegene Gut Löpacken. Zu der auf demſelben befindlichen armſeligen 
Hütte gehören ſeit zwei Jahrhunderten nur noch zwei Hektar Land. Zur 
Ritterzeit begründet, war es ein größeres Gut mit umfangreichen Aeckern 
und Waldungen und gehörte urſprünglich einem Herrn von Löpack. In 
der Peſtzeit am Anfange des vorigen Jahrhunderts ſtarben ſämmtliche 
Angehörige des Beſitzers aus. Das Gut verfiel, auf den Aeckern bildete 
ſich ein Urwald und die Beſitzung wurde fiskaliſch. Auf der kleinen Par⸗ 
zelle hatte ſich jedoch ein nicht mehr dienſtfähiger Waldwart angeſiedelt. 
Dieſelbe verblieb ihm und ſeinen Nachkommen anſtelle einer Penſion. So 
beſteht die von einem einzigen Beſitzer bewohnte Ortſchaft noch heute, iſt 
aber bezüglich Verwaltung der Gemeindeangelegenheiten der Gemeinde 
Dargußen zugetheilt. 

— Königsberg, 11. November. Dem Verbrennungstode nahe war 
am Montag das zweijährige Söhnchen des Mühlenpächters W. in dem 
benachbarten Dorfe N. Das Dienſtmädchen mit der zwölfjährigen Tochter 
waren auf dem Felde mit dem Ausheben der letzten Kartoffeln und Ge⸗ 


müſe beſchäftigt, hatten daſelbſt ein Feuer von Kartoffelkraut angezündet 
Strasburg zu richten. 


und das mitgenommene zweijährige Kind danebengeſetzt, damit es ſich er⸗ 


N 


wärme. Sorglos gingen nun die beiden Perſonen ihrer Arbeit nach und 
wurden erſt durch das markerſchütternde Geſchrei des Kindes von derselben 
aufgeſchreckt. Ein furchtbarer Anblick bot ſich ihnen dar: der Knabe 
brannte am ganzen Körper mit heller Flamme, lief mit emporgehobenen 
Händchen auf dem Acker umher und glich einer wandelnden Flammenſäule. 
Das Dienſtmädchen, welchem das Kind anvertraut worden war, warf ſofort 
ihre ſämmtlichen Röcke, die ſie ſich vom Körper riß, auf das brennende 
Kind, wodurch die Flammen glücklicherweiſe ſofort erſtickt wurden. Deſſen 
ungeachtet iſt der unglückliche Knabe derart verbrannt, daß nach ärztlichem 
11 99 Ausſicht auf die Erhaltung des jungen Lebens fein 
ſoll. (K. A. Z. 

— Stolp, 8. November. In den Amts⸗Dörfern unſeres Kreiſes 
werden die Bauernhochzeiten noch nach alten Sitten und Gebräuchen ge⸗ 
feiert. Die Gäſte werden durch reitende Boten geladen, Reiter und Pferd 
legen bei Ausübung dieſer Pflicht einen ganz beſonderen Schmuck von 
bunten Bändern und Blumen an. Dieſer iſt dann bei der Hochzeitsfeier 
der Feſtordner, der auch die Bewirthung der Gäſte und die 10 e 
zu überwachen hat. Jüngſt wurde in dem Dorfe Groß⸗Brüskow bei einem 
Großbauern eine Hochzeit gefeiert, an welcher etwa 300 Perſonen theil⸗ 
nahmen und welche vier Tage dauerte. Zur Bewirthung waren erforder⸗ 
lich: 8 Kälber, 1 Rind, 4 Schweine, 150 Hühner, 3 Zentner Fiſche, 16 
Sen Mehl, 2 Zentner Butter, 700. Eier, 10 Tonnen Bier, 300 Liter 

pirituoſen u. ſ. w., ſodaß eine ſolche Hochzeitsfeier rund 2000 Mark 
koſtet, wenn man alle aus der Wirthſchaft entnommenen Produkte zu 
Marktpreiſen berechnet. 2 
Bromberg, 11. November. In mehreren Ortſchaften unſeres 
Landkreiſes treten Scharlach, Diphteritis und Unterleibstyphus epidemiſch 
auf. — Vorgeſtern wurde bei einem Brande in Bielawy, einem Dorfe 
bei Pakoſch, die Familie des Einwohners Stachowiak durch Brandwunden 
ſchwer verletzt. Der Mann, die Frau und drei Kinder wurden nach dem 
Johanniterhoſpital geſchafft. Von ihnen ſind deſſelben Tages die drei 
Kinder, eine Tochter im Alter von 13 Jahren und zwei Söhne im Alter 
von 7, bezw. 5 Jahren, geſtorben. Die Eltern leben noch. = 

— Samter, 10. November. Vor einigen Tagen wurde der Wind⸗ 
mühlenbeſitzer und Ackerwirth Goliſch in Kazmierz wegen Verdachts der 
Anſtiftung zur Brandſtiftung verhaftet und in das hieſige Amtsgerichtsge⸗ 
fängniß eingeliefert. Derfelbe hatte ji) im vergangenen Jahre mit der 
Tochter des Eigenthümers N. in S. verheirathet, lebte aber mit ihr in 
unglücklicher Ehe, ſo daß die Frau ihren Ehemann vor Kurzem verließ, um 
zu ihrem Vater zurückzukehren. Vor einigen Tagen kam Goliſch nach u 
ſeinem Schwiegervater, um ſeine Frau zurückzuführen, kam aber nicht auf 
das Gehöft, da N. ſeinem Schwiegerſohn mit einer Flinte bewaffnet ent⸗ 
gegentrat und ihm zurief: „Sobald Du einen Schritt vorwärts thuft, er⸗ 
ſchieße ich Dich!“ Am vergangenen Mittwoch hat N. dem hieſigen Di⸗ 
ſtrikts⸗Kommiſſarius eine Anzeige erſtattet, nach welcher Goliſch ſeinen bei 
ihm als Müllergeſellen arbeitenden Bruder zum Anzünden der im vergan⸗ 
genen Jahre in Kazmierz abgebrannten Windmühle angeſtiftet und ihm 
dafür 150 M. verſprochen oder gegeben haben full. Da gegenwärtig in 
Kazmierz wieder eine ew Mühle neu gebaut wird, ſo ſoll ſich G. zu 
Anderen geäußert haben: „Gebaut kann ja werden, aber zum Mahlen 
kommt ſie nicht.“ Schon kurz nach dem Brande tauchte das Gerücht auf, 
daß G. der Brandſtifter ſei, da aber jeder Beweis fehlte, ſo konnte man 
dieſem nichts anhaben. Da nunmehr ſeine eigene Frau die Anzeige und 
Verhaftung veranlaßt hat, ſo dürften G. und deſſen Bruder der verdienten 
Strafe entgegen ſehen. 


ocales. 


Thorn, den 12. November 1892. 5 
Thorn'ſcher Geſchichtsſalender. 
Von Begründung der Stadt bis zum Jahre 1793. 


* 


Nov. 13. 1459. Papſt Pius II. ſchickt den Erzbiſchof von Creta 
als Friedensſtifter nach Preußen. 8 

Pr 13. 1603. Verordnung des Rathes, wonach den Tiſchler⸗ 

geſellen des Sonntags das Einſchicken (in die Her⸗ 

berge?) zwar geſtattet wird, doch ſoll es ohne 

Geſäufe geſchehen. eh 


5 14. 1556. Beſtallung von vier Breslauer Muſikern als 
Stadtpfeifer zu Thorn. ; 2 
55 14. 1655. Beſucht der Kurfürſt Friedrich Wilhelm von 


Brandenburg Thorn, nimmt die Vertheidigungs⸗ 
werke der Stadt in Augenſchein und kehrt darauf 
in ſein Lager zu Rynsk zurück. BERG 


—— 


— Excellenz v. Goßler trifft morgen, Sonntag, hier ein. Unter 
feinem Vorſitz findet Montag Vorm. 9 Uhr im Sitzungsſaale des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes eine Konferenz ſtatk, zu welcher die hieſigen Holzintereſſenten ein⸗ 
geilen find und in der die geplanten Maßnahmen zur Abwehr der Cho⸗ 
eragefahr im nächſten Frühjahr erörtert werden ſollen. Am Nachmittag 
deſſelben Tages verläßt der Herr Oberpräſident wieder Thorn. 

— Wahlberſammlung. Zu einer Vorbeſprechung über die Wahl der 
Stadtverordneten war von den Herren Profeſſor Boethke und Rechnun gs⸗ 
rath Mann geſtern eine Verſammlung der Wähler aller Klaſſen in den 
großen Saal des Artushofes einberufen worden, die Herr: Prof. Boethke 
mit etwa folgenden Worten eröffnete: Meine Herren! Seit langen Jahren 
iſt es Gewohnheit in unſerer Stadt, vor den Ergänzungswahlen zur Stadt⸗ 
verordneten Verſammlung die Wähler zu einer Vorbeſprechung zuſammen⸗ 
treten zu laſſen, eine löbliche Gewohnheit, weil dies die einzige Gelegenheit 
iſt, wo ſich die Bürgerſchaft ſelbſt über die Stadtverwaltung äußern kann, 
Ebenſo iſt es Sitte, daß der Stadtverordnetenvorſteher die Verſammlüng 
eröffnet. Ich ſage Herrn Rechnungsrath Mann für ſeine gütige 
Unterftügung und den hier Verſammelten für ihr zahlreiches Exſcheinen 
meinen beſten Dank und bitte nun den Vorſtand zu beſtimmen.“ Durch 
Akklamation wurde der Redner zum Vorſitzenden, die Herren Steuer⸗In⸗ 
ſpektor Henſel, Rechnungsrath Mann, Stadtverordneter Wolff und Rentier 
Preuß zu Beiſitzern gewählt. „Wenn ich zunächſt jagen darf“ — ſo 
begann Herr Prof. Boethke wieder — „wie ich mir den Gang der Ver⸗ 
handlungen denke, ſo muß, da die dritte Abtheilung heut zu einer Vor⸗ 
wahl ſchreitet, zunächſt eine Beſprechung aller drei Abtheilungen vorge⸗ 
nommen werden. Letztere müßte in Kürze abgethan werden, damit wir 
der dritten Abtheilung noch genug Zeit zur Aufſtellung ihrer Kandidaten 
laſſen. Von einem langen Wunſchzettel wollen wir jedoch abſehen, weil 
das ja doch keinen bedeutenden practijchen eo haben kann, wenn die 
Herren der Meinung ſind, daß die Mehrzahl der jetzt Ausſcheidenden 
wiedergewählt werde. Es ſcheiden ans in der erſten Abtheilung die Herren 
Adolf, Hirſchfeld, Kolleng und Glogau, in der zweiten die Herren 
Dauben, Fehlauer, Wegner und Dorau, in der dritten die Herren 
Kriwes, Gerbis, Kolinski und Uebrick. Von dieſen kann nur Herr Stadt⸗ 
rath Fehlauer nicht wiedergewählt werden. Nachdem die Herren Bau⸗ 
meiſter Sand und Hotelbeſther Mey betont haben, daß die Wähler der 
dritten Abtheilung von der Bromberger⸗ und Culmer Vorſtadt einerſeits 
Herrn Fleiſchermeiſter Wakarecy, andererſeits aber auch die Herren Poſt⸗ 
halter Granke und Mittelſchullehrer Gruhnwald (worüber wir ſchon geſtern 
berichteten) als Kandidaten vorgeſchlagen haben, giebt Herr Prof. Boethke 
ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß die Bürgerſchaft mit ihren bisherigen 
Vertretern zufrieden iſt und beraumt die Wahlbeſprechung der erſten und 
zweiten Abtheilung auf Dienſtag reſp. Mittwoch Abend an, worüber in 
den Zeitungen noch Näheres im Inſeratentheil bekannt gegeben wird. 
Hiermit iſt die allgemeine Verſammlung geſchloſſen und Herr Garniſon⸗ 
verwaltungs⸗Direktor, Rechnungsrath Menne übernimmt auf allgemeines 
Verlangen den Vorſitz der nun folgenden Beſprechungen über die Neuwahlen 
der dritten Abtheilung. Da ſich niemand zum Wort meldete, ſchritt der 
Herr Vorſitzende ſofort zur Wahl, die für die Herren Wakarecy 45 (gegen 22), 
Gruhnwald 15, Granke 4 Stimmen ergab. Die Herren Stadtverordneten 
Kriwes, Kolinski und Uebrick wurden faſt einſtimmig wiedergewählt, Herr 
Stadtverordneter Gerbis, von dem allgemein angenommen wurde, daß er 
in die zweite Klaſſe für Herrn Stadtrath Fehlauer gewählt werden wird, 
erhielt 18 Stimmen. Um 410 Uhr wurde die Verſammlung durch den 
Herrn Vorſitzenden mit einer Anſprache geſchloſſen, in der er 
nochmals ermahnte, daß jeder Wähler am kommenden Montage ſeine 
Pflicht thun ſolle, mit dem Eifer, wie es die Wichtigkeit der bevorſtehenden 
Wahlen kathegoriſch erfordere. — Zu dieſer Sache geht uns noch folgende 
Mittheilung zu: Die Wähler der 3. Abtheilung werden zu einer nochma⸗ 
ligen Beſprechung der bevorſtehenden Stadtverördnetenwahlen für Sonntag 
den 13. November, dera 11 Uhr im oberen Saale des Schützenhauſes 
eingeladen. Zweck: Wiederwahl ſämmtlicher 4 ausſcheidenden Stadtverordneten. 

— Perſonalien. Der Aktuar Haß bei der Staatsanwaltſchaft in 
Thorn iſt an Stelle des ausgeſchiedenen Militäranwärters Krauſe zum 
ſtändigen diätariſchen Gerichtsſchreibergehilfen bei dem Amtsgerichte in 
Elbing ernannt worden. ? 

O- Erledigte Schulſtelle. In Karbowo iſt die evangeliſche Schule 
ſtelle zu bejegen. Meldungen ſind an Kreisſchulinſpektor Dr. Quehl in 


. i s Am Montag findet denn nun, wie! den Kürſchner Hellmann auf. Als Blanari gegen 7 Uhr den Rückweg an] igene Wekker Prognoſe 

e , b e des Reede Sängers Anton | trat, waren die Treppen nicht beleuchtet: er trat fehl, ſtürzte aus dem i Wetter für den 13. November: Bedeckt, trübe 
Schott ſtatt. Wir haben gelegentlich des letzten großen muſikaliſchen Abends erſten Stock hinab und ſchlug unten mit dem Kopf auf einen eiſernen Fuß⸗ Regen; feuchtkalt. Lebhafter Wind ’ 
unfere Meinung dahin beäeifirt daß Frau Erna Liſſner eine durchaus abkraer. Der Hauswirth Rentner W. brachte den Verletzten zunächſt zu| eg Vorausſichtliches Wetter für den 14. November. Bedectt trübe, Regen; 
on ende Repräſentantin der italieniſchen Sangesweiſe iſt; in Anton dem Dr. Prietſch in der Anklamerſtraße und dann nach Hauſe. Der Zu⸗ zuleide Wind; Nebel 0 8 ’ r 
Schott Reden wir den bedeutendſten Vertreter der deut che n Art zu] ſtand des Verletzten verſchlimmerte ſich in der Nacht derart, daß r 9 ; z 


igen begrüßen, der ſchlichten einfachen Manier, die fo gewaltig gerade ein hinzugezogener Arzt die Meberführung Blanaris nach dem jüdiſchen ———— : — 
bs 8 en ee Al die Cultur 155 flaltenſſchen bel Krankenhauſe veranlaßte. Hier iſt er am Sonntag infolge des Sturzes H anbdels-⸗ Nachrichten. 
Canto uns nur Bewunderung für die Kunſt, für die große Kehlfertigkeit geſtorben. Die Staatsanwaltſchaft hat die gerichtliche Oeffnung der Leiche 2 
abnöthigt. Hier müſſen wir die Künſtlerin als ſolche applaudiren, dort angeordnet. Die Solge dürfte fein, daß gegen W. ein Strafverfahren wegen Thorn 12. November. 
ſpricht die Muſik jo rein zu uns, daß wir den Künſtler faſt darüber ver- [Tahrläffiger Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange eröffnet werden wird. Wetter rauh 5 
geſſen. Die ſchönſte Sprache klingt wie Muſik, die ſchönſte Muſik ſoll! Gleichzeitig hat die hinterbliebene Frau mit ihren 7 Kindern den Rechts⸗ (Alles pro 1000 Kilo per Bahn.) 


anwalt Dr. Markuſe in der Dresdenerſtraße mit der Führung ihrer Ange⸗ Weizen flau, 13032 pfd. hell 142 M., 133/36 pfd. hell 144/45 Mk., 
legenheit betraut, die darin beſteht, daß W. um monatliche Unterhaltungs⸗ 129/30fd. bunt 139/40 M. 

gelder von 160 Mark verklagt werden ſoll, ſobald ein Vormund beſtellt — 

worden iſt. Zum Glück iſt der Hauswirth bei dem Stuttgarter Verein Telegraphiſehe Schlußcourſe. 

File haftpflichtige Unfälle verſichert, der ungeſäumt ſeinem erſicherten zu Berlin, den 12. November. 


wieder zur edelſten Sprache, zum herrrlichſten Ausdruck der Gedanken 
werden. Dieſe unſre Theſe wird Anton Schott ſinnfällig beweiſen. 

— Ein Burſchenſchaftsabend findet Montag, den 14. d. Mts. 8 b. 
0. t. bei Schleſinger ſtatt. x 

— Der Schiffer⸗Verein Thorn hält Sonntag, den 20. November, 


i r im Vierath'ſchen Locale, Seglerſtraße, eine General⸗ Hilfe gekommen iſt. Im Anſchluß hieran dürfte die Mittheilung für die Tenden der donde pee ff 
Walen der aper de S Slronſchiffr⸗ Sterbetaſſe Hausbeſter von Inteteſſe fein, daß der Vorſtand des Hiefigen Yausbefiper- e ber eee Bi 20050 
. | e U ar gulli, >. |.2000. Saoge 

feiert am fommenden [hat, wonach deſſen itgliedern ganz bedeute { ⸗Ermäßigur „ 5 5 
5 esu gern Stange en 115 Conte Theater⸗ für die Haftpflicht⸗Verſicherungen gewährt werden. Eine Anzahl Mitglieder Deutſche 3 ½ proc. 1 RER 100,— 100,— 
dorſtehuung und Tanz „ : le Terſch ig e Funde ſind 1 ht und 55 Ei Be f en EIER 9440 16650 

Ex 8 a1 hält künfti tag] ſolche Verſicherung den Hausbeſitzern nicht genug empfohlen werden, denn i fandbri 555 2 Y 
175 e e mi Eener 112 ein einziger Unfall kann die Exiſtenz von manchem Hausbeſitzer in Frage Polniſche Ciquidationepfandbrieje ER 61,20 61,— 
ſönliche Einladung der Mitglieder findet nicht ſtatt. ſtellen. — Ueber alles Nähere iſt der Vorſitzende des Hausbeſitzer⸗Vereins, Weſtpreußiſche 3½ proc. Pfandbriefe 96,70 97,— 

— Ein größerer Sternſchnuppenſchwarm wird vorausſichtlich in e 8 der Enge 1 zu eben Ei estar. rn Antheile 251.20 1660 

i i > Bei und dem 27. Novbr. —? Strafkammer. In der geſtrigen Sitzung wurden verurtheilt: eſterr. Ci i EEE OEE EOE 1 5 
fich weder eie d A ehe Wiederkehr des en der Stellmacher Albert Scheller aus Leibitſch wegen einfachen Diebſtahls Oeſterreichiſche Banknoten 170,— 170,05 
ſchwarms des Kometen Biela bevorſteht. in 5 Fällen zu einer Geſammtſtrafe von 6 Wochen Gefängniß, der Arbeiter Weizen: Novbr.⸗Dezbr. F 154,50 153,50 

[zz] Der Rückgang der Eiſenbahneinnahmen im 3. Vierteljahr 1892 Albert Reinhold aus Leibitſch wegen Hehlerei zu 3 Tagen Gefängniß, April⸗Ma ii 156,50 155,60 
beträgt im Bezirk der Eiſenbahndirektion Bromberg 729 000 Mark, wovon die unverehelichte Marianna Markowska von hier z. Z. in Haft loco in New⸗NDork 77 110 /a 
450.000 Mark auf den Perſonen⸗ und 279 000 Mark auf den Güterverkehr] wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu 1 Jahre Zuchthaus, Roggen: loco. a BE Be 1775 1975 
entfallen. Die Urſachen ſind auch hier beſonders auf den verminderten Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre und Stellung unter Nopenbe r 37,75 37, 
Reiſeverkehr infolge der Eholeragefahr zurückzuführen. Im Güterverkehr, Polizeiaufſicht, die Arbeiterfrau Martha Giering geb. Kaminski aus Thorn Novbr.⸗Dezem od. 137,70 137,75 
der ſich ſonſt nahezu auf früherer Höhe gehalten hat, machte ſich beſonders wegen Beihilfe zum Diebſtahl zu 6 Monaten Gefängniß, der Arbeiter Franz April⸗ Mai 138,70 139,25 
der Rückgang in der Viehverladung bemerkbar, welcher durch die in vielen] Kerſchkowski aus Culmſee wegen vorſätzlicher Körperverletzung zu 14 Tagen Rüböl: o 52,20 52,20 
Gegenden herrſchenden Seuchen hervorgerufen wurde. Auch die ſonſt leb⸗ Gefängniß, der Arbeiter Franz Opateckt aus Culmſee wegen ‚vorjäglicher April⸗Mai oe De er m 52,20 
hafte Pferdeeinfuhr aus Rußland war gering. Körperverletzung zu drei Monaten Gefängniß, der Arbeiter Johann Spiritus: 50er lo o 1,90 52,10 

l Der Weſtpreußiſche Städtetag iſt von der Stadt Thorn einge⸗ Strzybinski aus Simon z. 3. in Haft wegen eines ſchweren eds 32,30 32,50 
laden worden, ſeine nächſte Verſammlung hier abzuhalten. Dieſe Ver⸗ Diebſtahls zu 9 Monaten Gefängniß. Freigeſprochen wurden die Arbeiter⸗ 70er Nobbi. 31,30 31,50 
ſammlung dürfte vorausſichtlich ſchon in einigen Wochen wittwe Julianna Horn geb. Müller aus Kl. Mocker von der Anklage des 5 70er April⸗ Mai 32,70 32,90 
ſtattfinden, da es wünſchenswerth iſt, daß der Städtetag zu den Steuer⸗ ſchweren Diebſtahls im Rückfalle und die Arbeiterwittwe Wilhelmine Klam⸗ Reichsbank⸗Discont 4 pCt. — Lombard⸗Zinsfuß 4½ reſp. 5 pCt. 


5 i d namentlich zu dem Entwurf eines Communal⸗ mer geb. Matheus aus Leibitſch von der Anklage der Hehlerei. = — a — — 

en e e 0 f 7 Holzeingang auf der Weichſel am 10. November. Helmichshaus 852 e e EETERT 2 
= Polniſcher Zeitungsring. Wie der „Orendownik“ behauptet, be⸗ durch Pollak 9 Traften 28 Kiefern Rundholz, 4000 Kiefern Mauerlatten] Unübertroffen in Feinheit und Milde jeit zwölf Jahren bewährt Hollünd. 

ſteht unter den größeren polniſchen Zeitungen in Preußen ein „Ring“ zu und Timber, 4475 Kieferne Sleeper, 28700 Kiefern einf. und dopp.] Tabak 10 Pfd. loſe i. Beutel feo. 8 Mk. nur bei B. Becker in Seeſen a. Harz. 
welchem „Dziennik“, „Kuryer Poznanski“ und „Gazeta Torunska“ Schwellen, 283 Eichen Plancons, 7 Eichen Kantholz, 470 Eichen Rund⸗ — 
gehören. Die drei Zeitungen ſtänden unter dem Einfluſſe der polniſchen | Thmellen, 11270 Lichen einf, und dofp. Schwellen, 1470 Eichen Weichen. Der „Bazar“ ſchreibt im Heft 43 pro 1891 über Richters Anker⸗ 
„Hofpartei“, d. h. unter vog Koscielski, Komierowski e. Wenn es A. Aronſtein durch Epſtein 7 Traften 4973 Kiefern Mauerlattnn und] Steinbaukaſten folgendes: 
erforderlich iſt, erhalten fie Weifungen, was fie zu ſchreiben Timber, 5525 Kiefern Sleeper, 2724 Kiefern einf. und dopp. Schwellen, „Richters Steinbaukaſten gehört zu den Geſchenken für den Weihnachts⸗ 
und nicht zu ſchreiben haben. Die Chef⸗Redakteure müſſen ſich | 303 Eichen Plandons, 5330 Eichen einf. und dopp. Schwellen, 2435 tisch, welche nicht aus der Mode kommen, keiner geſteigerten Empfehlung 
danach richten, widrigenfalls ihre Exiſtenz bedroht iſt. Dieſer Ring begann Blamiſer. — J. Wegner durch Rzepilla 2 Traften 170 Kiefern Mauer⸗ bedürfen, aber es wohl verdienen, beim Herannahen der ſchönen Weih⸗ 
ſich im vorigen Jahre zu bilden; die zu demſelben gehörigen obigen Zei⸗ latten, 600 Kefern Sleeper, 16000 Kiefern eiu, Schwellen, 16 ichen) nachtszeit den Eltern aufs neue ins Gedächtnis zurüchzurufen zu werden. 
tungen ſeien beſtrebt, das Anſehen der polniſchen Hofpartei in der öffent⸗ Plancons, 370 Eichen Kantholz, 104 Eichen Rundſchwellen, 370 Eichen] Die Firma F. Ad. Richter u. Cie. in Rudolfſtadt, die Erzeugerin dieſes 
lichen Meinung zu erhalten und zu heben und die Sache ſo darzuſtellen, einf. Schwellen, 63 Eichen Bohlen. — ©. Stacheier durch Rzepilla 3 ſogenannten Anker⸗Steinbaukaſtens (jo benannt nach dem Anker, welcher 
als könne dieſe Partei für die Polen bei der Regierung pofitive Konzeſſionen] Traftın 866 Kiefern Rundholz, 19 Kiefern einf. Schwellen. als Fabrikmarke gilt) iſt in umſichtlicher Weile bemüht, allen möglichen 
BE (—) Von der Weichſel. Heutiger Waſſerſtand 0,17 Meter unter] Wünſchen des Publikums hinſichtlich der Größe der Kaften und der reife 

(88) Lotterie. Die Einlöſung der Looſe für die erſte Klaſſe der Null. — Stromauf ſind Dampfer „Prinz Wilhelm“ und „Fortuna“ mit je] entgegenzukommen. Sie hat eirea 23 Original⸗Ausgaben der Steinbau⸗ 
neuen Preußiſchen Klaſſenlotterie muß bis zum 21. Novbr. erfolgen. Die 2 beladenen Kähnen im Schlepptau hier eingetroffen. kaſten von 50 Pf. bis 80 Mark aufſteigend in den Handel gebracht und 
Ziehungen der Lotterie ſind dergeſtalt feſtgeſetzt, daß mit der Ziehung der — Gefunden wurde ein Schirm auf dem Altſtädt. Markt und ein perkauft daneben noch Ergänzungs⸗ oder Vergrößerungskaſten, durch welche 
erſten Klaſe am 3. Januar, der zweiten am 14. Februar, der dritten am Centner Kartoffeln in der Jakobsvorſtadt. . 2 85 früher gekaufte Originalkaſten in regelrechter Weiſe vergrößert werden. 
20. März und der vierten am 6. Mai 1893 der Anfang gemacht werden — Verhaftet wurden 4 Perſonen, darunter die beiden Arbeitsburſchen Ueber den erziehlichen Werth von zeitgemäßen Baukäſten für die 
ind i Anton Jablonski und Adolf Schmidt, die geſtern Abend aus dem Dann⸗ Kinderſeele herrſchen keinerlei Meinungsverſchiedenheiten mehr; freuen wir 

(ch ein Prozeß, der in Berlin auf kriminaliſtiſchem Gebiete ſowohl chen Geſchäfte einen Hut Zucker geſtohlen haben; ferner der blrbeiter Adam uns, daß die techniſchen Forſſchritte der Neuzeit es ermöglicht haben, den 

als auch auf dem Civilwege schwebt, ift von einſchneidender Wirkung für} Falkiewicz aus Elkeſchewo, welcher verdächtig iſt bei einer in Lenga ſtatt⸗ Holzbaukaſten durch den billigeren und vielſeitigeren Steinbautaften 
die Hausbeſitzer und fol hier als dringende Mahnung an diejenigen, welche gefundenen Hochzeit eine Uhr aus einem Haufe geſtohlen zu haben welche zu erſetzen.“ = 
der Beleuchtung der Treppen und Flure nicht genügende Aufmerkſamkeit er hier zu verkaufen verſuchte. Dem Urtheile des „Bazar“ ſchließen wir ung gern an: Richters 
widmen, mitgetheilt werden. Im Haufe Nr. 16 der Anklamerſtraße ſucht r e AAnker⸗Steinbaukaſten find in der That das werthvollſte Geſchenk für kleiue 
am 27. September abends etwa um 7 Uhr der Kürſchner H. Blanari Für die Schriſtſeitung veranlworllich: Dr. Heskel, Thorn. und große Kinder. 


Die Eigenthümer und Führer von S . 
Obſtb ame Preißelbeeren SE EL 
h 


Fuhrwerken werden beim Paſſiren von 
* 5 r t ® 
in Zuder eingelodt, Elfriede Kaschade, 


Schönsee 
ganz beſonders auf die Polizei ⸗Ver⸗ 


ordnung für den Kreis Brieſen vom 5 in allen beſten Tafelſorten. : empfiehlt J. G ph.| fur höhere Tochter g > 
31. October 1890 lat Nr. 90 Hochſtämme 0,75—1,20 Mk. Spalier u. Zwerg 0,75 —5,00 Mk. Gefühle Preißelbeeren, 5 5 Pre iß elbee ven, für 1 Dar all 
10) ans er Fuhr⸗ Alleebäume zur Straßenbepflanzung eingemachte Kirſchen, Eine leiſtungsfähige Brauerei 


Apfelbäume, edle Sorten garantirt, 100 St. 70,00 Mark, Dill u. Senfgurken, ſucht zur Errichtung eines Bierverlags⸗ 
Linden, gewöhnliche und großblättrige, 1,00— 3,00. Mark, nn! a 5 8 Geſchäfts am hieſigen Platze einen 
Eſchen, Eichen, Birken, Rüſtern, Ahorne und Akazien vorzü gliche Koch⸗Erbſen, tüchtigen, zahlungsfähigen 


0,40 —0,60 Mark. Graue Oſtpreuß. Erbſen — Vertreter. u 


Zuwiderhandlungen werden unnach⸗ 
ſichtlich beſtraft. 
Schönſee, den 10. November 1892. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 5 25 0 | 
5 Dous. : Zierſträucher . empfiehlt A. Kirmes, Offerten an die Expedition d. Blattes 
Deffentliche in vielen Sorten 0,15—0,50 Mark. Vraunſchweiger unter L. 8672 erbeten. 


Zwangsberſteigerung. 
Montag, 14. November er., 
ormittags 9½ Uhr 

werde ich vor der Wohnung des Be⸗ 
ſitzers Friedrich Finger in Stewken 
eine Häckſelmaſchine 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verſteigern. 5 


—— i ch. Sorten u. Grö 75 — — —— 

1 a 9080 Gemüſe-Conſerven, geh 1 ae 
rauer⸗ und Zierbäume 1,00—3,50 Mk. rn r ısen- u, Flätt-Anstalt, 
Heckenpflanzen, billigſt, 1⸗ und 2jähr. Spargelpflanzen, eingemachte rähke De 15 a b 
2,00—3,00 Mark pro 100 Stück. eingektoffen 12 Cb. Adolph- J. Globig, Klein Macker. 


Bei Entnahme von 100 Stück 10 %, bei 1000 Stück 15% - 5 
Privatſtunden Zwei Lehrlinge 


Preisnachlaß. 
in engl. und franz. Sprache, wie in verlangt 


Gartenanlagen jeder Art 


Nitz, werden geſchmackvoll und billigſt ausgeführt. Schulfächern ertheilt 5 A. Sieokmann, Korbmachermſtr., 
Gerichtsvollzieher in Thorn. NMI. Templin, M. Brohm, Schillerſtraße Nr. 2. 
Oeffentliche . ̃ͤ —. ———— 


Baumſchulenbeſitzer und Landſchaftsgärtner 
Liſſomitz— Thorn 5 


Tuchmacherſtr. 22, part. Die 


Pensionat Schall, | . Läden 3 
Berlin, Enkeplatz 3, II. im erſten Obergeſchoß meines Hauſes, 


i i i 46, welche ſich für 
n meinem, ſeit 29 Jahren beſtehen⸗ Breiteſtraße 46, 

55 Penſionat finden wieder einige Pub, Damenkleider⸗, Schub: 
junge Mädchen, die ſich zur Ausbildung waaren⸗Geſchäfte pp. vorzüglich 


5 5 eignen, find einzeln oder mit einander 
hier aufhalten ſollen, freundl. Aufnahme verbunden zu vermiethten. 


G. Soppart. 
J! dem Haufe Bacheſtraßze 9 iſt 


von ſofort hochparterre eine 


Zwangsberſteigerung. 
Montag, den 14. d. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr, 
werde ich auf dem Hofe des Stellmachers 

M. Tomaszewski zu Mocker 


II. Jacob, Stuttgart, „ 
Musikinstrumenten-Fabrik 1 


versendet zu Fabrikpreisen die solidesten und vom 
besten Material angefertigten Mund- und Ziehharmo 
E nikas, vorzügliche Zithern Guitarren, Violinen, 
© Cellos, Holz- und Blech- Blasinstrumente, Turner-, 
0 Militär- und Musiktrommeln. (Garantie für jedes 
J Instrument.) Bedeutendstes Lager aller mechanischen | 
Musikwerke zum Drehen u. selbstspielend. Umtausch P 

gestattet. Illustrirter Katalog gratis und franco. 


heiten, | Al Gardinen Ra 


Haudwerkszen 
öffentlich meiftbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern. 

Thorn, den 12. November 1892. 


T Selbstverschuldete Schwäche 
der Männer, Pollut., ſämmtliche Ge⸗ 
ſchlechtskrankh., heilt ſicher 200 25jähriger 
prakt. Erfahrg. Dr. Mentzel, nicht approb. 


Gußeiſen, 


Ah werden auf neu gewaſchen u. gegen Art, Hamburg, Sellerſtraße 27, I. Auz⸗ Wohnung von 3 Zimmern u. Zubehör, 

Harwardt, ſowie Bleche, « maillirten, deeo⸗ Feuersgefahr impräguirt (unver⸗ 3 4 jed. ohne Küche, im 3. Stock eine Wohn. 

Gerichts vollzieher in Thorn. rirten u. verzinnten Geſchirren, brennbar gemacht) in — von 3 Zimm. u. Zubeh. u. ferner im 
Oeffentliche Holzwaaren ‚jeder Art. 15 Hillers Färberei, 1 191 feit a en a 1. eo ‚eine ub Wohnung 

ebenſo eiferne Heiz: u. Kochöfen, Garderoben. n. Beitfedern-Reinigungs- mauſen un werhörigkeit, ſoſ von imm, Badeſtube ꝛc. zu verm. 

Zwangs berſteigerung. eiſerne Bettſtelle, Waſchma⸗ Anſtalt, Hoheſtr. 11. gungse daß ich ſchon ſelbſt ganz taub war.] Näh. Eliſabethftr. 20 im Comptoir. 


Dienſtag, den 15. November er., ſchinen, verzinnt und alle Haus⸗ FPucgffücrnngen, Correfvond. Taufe. 
5 ’ 15 Kü chengeräth e halte zu billigſten Buchführungen, Correſpond. kaufm ⸗ 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich in reſp. vor der Pfandkammer! Preiſen beſtens empfohlen. D a A pe 


hierſelbſt a > Gustav Moderack Gründl. Ausbi 
er e Breiteſtr. 21. i H. Baranerakl as, 2 Tr. 
ſito iu, 1 Petroleumapparat, Reine Imitation? | r rden 11 e 
1 Mehlkaſten, Hänge-Waag: Aechte Smyrna-Handfnüpferei.| Außſchneiden 111 Aufbewahren! 


i . f i Buch Ueber die Ehe, 1 M. Marken 
leichte, 2 fegele, versch. LEDDIcNR, Kissen, Pals USW. ig dinderſegen 


3. v. 
dene Colonialwaaren, als: In einer Stunde zu erlernen. Bei Wo »Kinderſegen 
Chocolade, Stärke, Nudeln Abnahme des Materials unentgeltlichen Sieſta⸗ Verlag Dr. K. 70 Hamburg. 


Schon nach Verbrauch einer halben Hi 


Flaſche Ihres Gehöröls habe ich mein der E 
ee, . oppernieusſtr. gelegen 
gutes Gehör wieder erhalten und bin zu vermiethen. Zu erfragen geleg 


von mei langjährigen Ohren⸗ und S 
opſleden befreit. Gregor Baur, Wen. | — Pobeftrahe 12 (Mufenm). 
Bromberger Vorſtadt, 


Gegen Einſendung von Mk. 4, — iſt[Mellin⸗ u. Ulaneu⸗St 

ühmli k : u. Straßen⸗Eck 

das rühmlichſt anerkannte. u aste e UT Giate 1 0 
— Gehöröl = 6 Zimmern, Badezimmer, Küche 

von Ir M. Deutfih, welches jede nicht an | nt Turm und bauwaſer Leitung) 


N 
geborene Taubheit heilt, Schwerhörig⸗ 8 Pichent, Slate. 


eine Familieuwohnungen in 


und Cigarretten, etwa 100 Unterricht. Fr. KA. Haupt 7 keit, Ohrenſauſen, Ohrenſtechen, ſowie 

Fl. Coguae, 1 Eisſpind u. a. m Schuhmacher ⸗ Straße 24. Stabeiſen, Gußwaaren, jede Ohrenerkrankung ſofort befeitigt, |] gelen un obe mer ke 
%%% nu |2,Zoebnsnag 3 Snap u 
ung verlaufen. des Regi 8:9 i — empfiehlt billigft epot von 3 

5 Knauf, Leſſer m De nen Gustav Moderack, „I. Graetz, Berlin, Chorinerfir. 81. Graetz, Berlin, Chorinerfir. 81. 995 glei ea & 

Gerichtsvollzieher kr. A in Thorn. I Brombergerſtr. No. 62. F. Wegner. Breiteſtr. 21. C, m. Zim. z. verm. Altſtädt. Markt 34. Kloſterſtr. Nr. 1 Fr. Winkler, 


nne 


Morgen ! Montag: 


Am Donnerfag, d. l bene e b. 10 er fh er. ſtarb 
nach kurzem Leiden unſer liebes 
Söhnchen 

Erich 
im Alter von 2½ Jahren. 

Schmerzerfüllt zeigen dies Freun⸗ 
den u. Bekannt. an die tiefbetrübten 
Eltern und Geſchwiſter 

C. Brischkowski u. Frau. 

Die Beerdigung findet Sonntag, 
d. 13. er., Nachm. 2 Uhr vom 
Trauerhauſe, Culmer Vorſtadt 46 
aus, ſtatt. 


Karten d 3,00, 1,00 und m | 
hei Walter Lambeck. 


A 
T 


Sonntag, den 14. November er.: 


Concert- Friedemann. 
Anfang 8 Uhr. Entrée 50 Pf. 


Abends 8 Uhr 
Artushof 


Schoff-Concer 


"SANDELOWSKT & (0, 


Breitestrasse 46 


empfehlen 
mr grosses Lager ü fertigen 


. f 1 | ogen sind vorher bei 
llerren- u. Knaben-Garderobeng Ss: 
Sonntag, den 13 November er. 


Großes Streich = Concert 


ausgeführt vom Trompetercorps 
des Ulanen⸗Regiments von Schmidt. 
Aufang 8 Uhr. Entrée 25 Pf. 
Windolf, Stabstrompeter. 


sowie 


iv Atelier zur Anfertigung nach Maass 
unter "Tr des guten Sitzens zu billigsten Preisen. 


. Sandelowsky & Co., 


Zur Weender des verſtorbenen Ka⸗ 


meraden Optaci tritt der Verein 
Montag den 14. d. Mts. Nachmittag 
2½ Uhr bei Nicolai an. 

Schützenzug mit Patronen. 


. 5 Breitestrasse 41 Verein junger Aallffeute 
Landwehr- 8 Tertein. e „Harmonie.“ 


Mittwoch, d. 16. November er., 
Abends 8 Uhr 


NN nr geshen gegebene 


Kamerad Optazi 0 geſtorben. 
ech ae den 14. d. — e BerH im Artushofl anle 
„Nachm. 3 Uhr, vom Trauer: G. V AU er 
gauſe Gerechteſtraße. % 7. > Sr ben V. Stiftungsfest. 
Der Vorfland, % Se en 5 e an feinen Zutritt. 
f 5 7 Tlof-Lieferaut Sr. Majestät des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, Der r 
Die Wähler der Il. Abtheilung 55 A 15 5 Sr. Koöniel Hoh. des Pfingen Friedrich Carl, 2 e 
werden zu einer nochmaligen Beſprechung * 5 Sr. Königl. Hoh des Grossherzogs von Baden, 
ee ebopſtebenden Stadterordiieken⸗ % 55 Sr. Königl. Hoh des Grossherzogs Ten, PelLUa, 7 
wahlen für Sonntag, den 13. No⸗ X 5 Sr. Königl. Hoh. des Gossherzogs von Mecklenburg. 
vember, Vormittag 11 Uhr, in den N Speoialität: Wolkenhauer's Patent- oder Lehrer - Instrumente, 
oberen Saal des Schützen hauſes a j Smedaillen Mi bliche Leistungen. 
einnelshen: Zweck; Wiederwahl ſammt. % Königl. Preussische Staatsmedaillen für en iche Leis 5 1 en 50 ter: h m 
licher vier ausſcheidenden Stadtverord⸗ % Ehrendiplome, 15 goldene und silberne Medaillen und Ehrenpreise, £ 
neten. Ser — verdanken ihren Weltruf der Montag, den 14. November er, 
Wolkenh Patent- oder Lehrer- Inst te — Pianinos in drei Gattungen ver , ’ 
EEE 2 hohen ane kane e Vel a e Welche 9816 nach Auen übereinstimmenden Urtheil musikalischer Autoritäten, 8 h. C. t. bei Schlesinger. 


(Commersbücher mit brin Anl 


Kleinkinder-Bewahrnerein 


als Liszt, Bülow, Dreyschock, d’Albert u, a,, einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und Wohllaut eines Pieninos mit u 
Kraft und Fülle eines Flügels und leisten in Hinsicht der Haltbarkeit das Vollkommenste, was bis jetzt bekannt wurde 
so dass die Fabrik für Güte und Fehlerfreiheit derselben - 


Russ. Theehandlung, 2 


RANAIRT LLEILLERERERELERE 


Br MOBERRILERBE, % s b eine gesetzlich bindende Garantie von 80 Jahren i 
18 4-VIS übernimmt. DIL 
en e Sur 2 Monatliche Theilzahlungen. Bei Baarzahlung entsprechender Rabatt, Beihnanjtöl b asar 
y 2 zter Hrndte EEE „Ae 71 
2 % Frachtfreie Lieferung Probe-Sendung. Nachmittags 4 Uhr 

russische Theen x Export nach allen Welttheilen. im Artushof. 
a 2,50, 3,—, 4,—, 4,50, 5 u. 6 Mk, ® Abbildungen und Preisverzeichnisse kostenlos, Er teres 25 fl Kinder 11 55 
Theegrus 4 2 U. 3 Mk|& B di Niemand braucht ein Imstrument zu behalten, das. ihn Für Speiſen und Getränke 

In 8 un 8: nieht vollständig befriedigt. wird reichlich geſorgt jein. er; 


Tulaer Samowars 


zu billigsten Preisen. 


Japan- u. „Chinawaaren ec Eee rect 
— J. Hirsch, Breiteſtr. 32 8 


offerirt zur Saiſon ſein enorm großes Lager in 


Filzſchuhen und Stiefeln 


Gütige Gaben zur Ausſtattung des 
Bazars bitten wir bis zum 19. d. 
abzugeben bei den Damen: 

Frau Kaufmann Adolph, Frau 
General von Brodowski, Fräulein 
v. Fischer, Frau Glückmann sen, 
Frau Fabrikant Hübner, Frau Major 
Lilie, Fräulein Hanna Schwartz, 
Frau Bau⸗ 


x 
Be LEN IHN SEN SHE SE HI IHE INC DEN SEIEN ITEM 
Wiener Gafe. 


Mocker. 
Sonntag, 13. Novbr. cr. 
Großer Wartins- 


Maskenball 


al 


- Theehandlung, 


Johanna v. Stablewska geb. 1 1 85 


2 Fräulein Sponnagel, 
e e 10 771 955 7 — 1 Herren meiſter Uebrick. 
in demſelben Hauſe, in we em err Kin er, en um . Maskirte rren 1 Mark. Der Vorstand. 
Dr. ne ‚tscher wohnt, offerirt feine 3 Kinder-Jilzſchuhe v. 0,50 Pl. an 28 Maskirte Danten de usch 50 Pf. 5 i 
a, au e e & dg m. Filz- u. Lederſohl. „ 1.50 „ „ Um 11 Uhr: große Feſtpolo⸗ 51 e 
Preislagen von 1,75 Mt. bis 6 Mk p. J Herren- Filzſchuhe m. Filz- u. Lederſohl., 1.75 „ e Baſſchengnn , ld t „ e 


— 2 Ballotage. 2 


den 17. 17. d Uts. 


== Ball 


im Artushof 


Anfang 7½ Uhr. 


2 Herren-Zug- und Schaftſtiefel „900 „ „ 
Ruſſiſche Gummiſchuhe in allen Fag ons 


5 für Kinder, Damen und Herren werden zu Fabrikpreiſen abgegeben. 


3 3. Hirsch. 
KEREEERERR EHER HF UERER 
PPP TERN STEITTET SEHE ET TEITTETTTEEUITEESEEETEEE 


Publikum von gut geſchulten Clowns 
unterhalten. 
Kaſſenöffnung 6 ¼, Anfang 7 1060 
Garderoben ſind vorher bei F. 
Holzmann, Gerechteſtr. 20 11 1 des 
Abends von 6 Uhr ab im Balllocal zu 


Pfd. u. bittet um gütigen Zuſpruch. 
ern, iſerne 


5 fi Geldichränk 


mit Mau 


und haben. Das Comits, Der Vorstand. 
Sale Georg Voss-Thorn Diakonisseu-Krankenhaus | Koppernikus -Verein. 


Erste öfentliche Vorlesung: 


Mittwoch ven 1 er., Prof. Boethke, Zur Jubelfeier der 
: 0 


— Nachmittags 3 Uhr ab: 
ODienſtag, d d. M. 7 Ahr 


Bu e- Bazar u 1 in dler 15 5 einen 


Eintritt 1 Mk., für Schüler u. 
im Artushofe Schülerinnen 50 Pfg. mE 
zum Beſten unſerer Anſtalt. 


Alle Diejenigen, welche uns durch Handschuhmacher-Begrähniss- 
Gaben für denſelben unterſtützen wollen, 5 N ; 
werden freundlichſt gebeten, ſolche den bell. 
nachbenannten Damen des Vorſtandes 


_Robert Lil Wei ingrosshandl un 9 u Thorn. 


empfiehlt ihr Lager 
reingehaltener Bordeaux, Rhein-, Mosel-u. Un- 


garweine, Champagner, Rum, Cognac u. Arac 


Anker ſieht, iſt vor der Unterſchie⸗ 
| dung werthloſer Nachahmungen 
ſicher. 0 
a Der Pain⸗Expeller | 
mit Anker wird ſeit mehr als 25 

Jahren bei Rheumatismus, ff 
I Rückenſchmerzen, Kopfſchmerzen, 
Gicht, Hüftweh, Gliederreißen und | N 


5 Nur 
wer beim Einkauf nach der Marke 


Tapezierer u. Decorateur, Coppernieusſtr. 35 


F. Bettinger, empfiehlt ſich zur Anfertigung und Auf 


1 


Erkältungen mit beſtem Erfolg an⸗ 
gewendet; oft genügt ſchon eine 
einmalige Einreibung, um die 
Schmerzen zu lindern. JedeFlaſche 


mit Anker 
verſehen und dadurch leicht kennt⸗ 


uch. Da dies vorzügliche Haus⸗ 


mittel in faſt allen Apotheken zu 
50 Pfg. und 1 Mk. die Flaſche 
h käuflich iſt, jo kann es ſich jeder 
bequem anſchaffen. Nur Richters 
Anker⸗Pain⸗Erpeller 

t iſt echt. + 


2 kraft. Arbeitspferde 


verkauft 


Mehrlein, Maurermſtr. Chorn. Plättwäſche w ſaub. geol. Mittel 4, pt. 


— ——— . — — — 


General⸗Verſammlung 
Montag, d. 14. November er. 
Abends 8 Uhr 
im Schützenhause. 

a Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung pro 1891,92. 
2. Wahl von 3 Rechnungsreviſoren. 


polſtern jeder Art Sophas, Se ſſel, Roßhaar⸗ und Federma⸗ 

tratzen, alles nur aus beſtem Polſtermaterial 85 zu allerbilligſter Preisbe⸗ 

rechnung, jowie Gardinen. Portieren, Ueber gardinen, Rouleaux, 

Lambrequius, Baldachins werden nach den neueſten Zeichnungen aufs 
Modernſte angefertigt. 


zuzuſenden. Eine Liſte behufs Ein⸗ 
ſammlung von Gaben wird nicht her⸗ 
umgeſchickt. 
Frau Dauben. 8500 Dietrich. 
Frau General v. Hagen. 
Erſter Bürgermeiſter Kohli. 
Frau Schwartz. 


= . f 3. Ergänzungswahl des Vorſtandes. 

1 | Teltower Rübchen, | z5°:2 , an 
8 Pr. 01010 er ds des Me B — 2 d li d d 

u PRIOR, Italien. Maronen, Cheor. 1 Unferricht der ae Ne 


eiVEeN- U 


27 zul. Se stem 


sowie dessen radicale a zur 
Belehrung empfohlen. 

Freie Zusendung unter Couvert 
für 1 Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt Braun eines : 


Thorn, den 12. November 1892. 
Der Vorstand. 


Vomm. Gänſebrüſte, 
Arauuſger as. Cervelatwurſt, 


Prima Caviar 
A. Kirmes. 


— 


feinste Astrach, Zucker-Erbsen, 
graue oſtpreuß. Erbſen, 
Victoria - Schäl - Erbfen 


empfiehlt 
n der luſſiſchen Sprsche, 


J. G. Adolph. Cee Bäcker- u. Marienſtr. 2613. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Er n ſt dam! bed in Thorn 
f 22 Beilage und Inne Sonntagsblatt. 


„Sprache 
5 ertheilt (außer Mitt⸗ 
wochs) jeden Nachmitiag bis 10 Uhr 
Abends in ſeinem Geſchäfts⸗Gimmer. 
Streich, 


empfiehlt 


— 


Sonntag, den 12. November 1892. 


zeilage der 


Die G 0 loͤfe e 5 Gewiſſen zu vertuſchen — aber auch nur für Ihren Beſitz gebe ich wenige wohlbekante Nahrungsmittel angeführt, mit denen die Ver⸗ 
2 meine Ruhe dahin. Es wird eines ſo ſtarken Zaubers bedürfen, ſuche vorgenommen worden ſind, um herauszufinden, wie weit ſie 
Original⸗Roman von Emmy Rossi. um das Unrecht, welches ich gegen die Regierung begehe, nicht in der menſchliche Körper aſſimilirt, und die Ziffern ſind der Beachtung 
(Nachdruck verboten.) Reue ausarten zu laſſen.“ = wert). Von 100 Theilen find nach Prozenten aſſimilirt; 

(Fortſezung aus dem Hauptblatt.) „Heuchler,“ wollte ſie jagen. Der leidenſchaftliche Blick, dem eiſßffß 96,7 Mais 9883 

Der Verwandtſchaft nach iſt er auch nur mein Neffe, aber ſie begegnete, verſiegelte ihr den Mund. Wenn er auch vor ſich VV 96,1 Kartoffel „„ 90 

Bi 0 ihn einerſeits erzogen habe und er außerdem auch der Ver⸗ ſelbſt in allen anderen Dingen Komödie ſpielte — ſeine Leidenſchaft Eier 94,8 Milch N 88,9 

obte meiner Tochter ift, habe ich wohl das Recht, ihn meinen lieben für ſie war echt, obgleich ſie nur den unlauteren Motiven der Sinn⸗ Weizenbrod En 94,4 Roggenbrod 88,5 
Sohn zu nennen, nicht wahr!“ frug Herr Perey, feiner Freude lichkeit und nicht dem Zug des Herzens entſprang. Reis kommt nächſt dem Fleiſch, deshalb bürdet er dem Verdau⸗ 


5 j ; 5 Er In ganz kurzer Zeit erfuhr man die Vermählung der ſchönen ungsapparat wenig Arbeit auf und giebt zufriedenſtellendere Reſul⸗ 
ee eee 100 Adah mit 900 Polizeichef O'Neill. Es war eine ſtille Trauung, tate als andere Vegetabilien, übertrifft auch bei Weitem die Kartoffel. 
abzuſchrecken, obgleich er vor Ser Hand ſich nicht weiter um Adah da Herr Percy kränklich war — weder ein Banket, noch eine Nach Dr. König iſt der Nährwerthbetrag in einem Pfund Reis viermal 
bemühte als es dem Gaſt eines liebenswürdigen Hauſes geſtattet Hochzeitsreiſe fand ſtatt. Nur der Perey⸗Klub ſchickte der Braut ſo groß als jener in der gleichen Menge Kartoffeln; Reis hat auch 
it Viel niehr kach tete er, die Freundſchaft, das Vertrauen des ein Angebinde, ſo ſchlicht, ſo einfach, daß es zum Lachen geweſen das vor vielen Nahrungsmitteln voraus, daß er immer erhältlich 
Vaters 1 5 1 hier reuſſiertr er beſſer. ONeill ſpielte wäre, wenn die Urſache nicht jo traurigen Urſprung gehabt hätte. und ſehr lange aufbewahrt werden kaun, man muß ihn nur vor 
ſeine Rolle als heimlicher, aber deſto aufrichtigerer Patriot jo gut, Ein goldenes Herz Medaillon, mit dem Wappen Irlands, der Feuchtigkeit ſchützen. Um aber die Vortheile auch dem menſchlichen 
daß er allmählich, das Vertrauen des alten Advokaten erwarb. Diſtel, der Roſe und dem Kleeblatt — iriſcher „Glaube, Liebe und Körper zugängig zu machen, muß er gehörig vorbereitet und gekocht 
15 Ii eller unfefigen Stunde der Vertrauensſeligkeit weihte Herr Hoffnung.“ Ein Vers dazu ſagte in ſchlichten, aber ergreifenden werden. Zwei einfache Methoden, nach denen er in den Ländern 
Percy ihn in die Pläne ſeines Klubs ein, „deſſen Zeit noch nicht Worten: „Wenn Dein goldenes Herz eines Tages der Hilfe bedarf gekocht wird, wo die Reisgerichte die Hauptnahrung bieten, ſind 
gekommen“, er ließ ihn Fragen ſtellen, die er vertraulich beantwor⸗ n wir, die Freunde Deines Vaters ſind bereit, für Dich Gut und folgende: 1. Reibe den Reis kräftig zwiſchen den Händen in kaltem 
e id inden Doktor Perey an den Schrankaufſatz ſeines Schreib⸗ Blut hinzugeben. Baue auf uns.“ — Dies Geſchenk traf ein, und öfters zu erneuerndem Waſſer, bis es ganz klar bleibt. Mit 
tiſches llopfte, ſagte er unvorſichtig: „Hier ſchlummert das künftige als der Ehekontrakt ſoeben unterzeichnet war — eine kirchliche reichlicher Waſſermenge ſind dann die Körner auf lebhaftem Feuer 
irlündiſche Parlament und feine Abgeordneten.“ — — — Trauung hatte Adah abgelehnt. O'Neill lächelte ein wenig moquant, 12 bis 15 Minuten kochen zu laſſen; die Körner müſſen weich, 

„Hochverrath!“ — 5 ſie 0 Herd a a 2 = a 1 14 185 1 a 19 0 or der 11 in Se = 
ER 115 . ; 1 3 einen Goldkette um den Nacken ſchloß. Er wo e ihr galant helfen trirtrichter, un wird ſo lange kaltes Waſſer übergoſſen, is es klar 
en N e e h e — ſie lehnte mit einem kalten Dank ab — Dann zogen ſie ſich abläuft, worauf das Gericht auf den heißen, Ofen geſtellt wird, wie 
Hausſuchung im Schreibtiſchſchrank des Herrn Percy vorfand was mit dem alten Herrn Perey in ſein Bureau zurück. > die Kartoffeln, um den Trocknungsprozeß zu beſchleunigen, gelegent⸗ 
man ſonſt noch gefunden hatte, wußte niemand. An einem Klubabend „Die Papiere“, ſagte Adah kurz. O'Neill entnahm ſie ſeiner liches Umſchütteln fördert denſelben. 2. Der Reis iſt zuerſt gründlich 


fanden ſich plötzlich Kriminalbeamte ein, 
des Hausherrn alle bedenklich ſcheinenden Papiere dieſes genau be⸗ 
zeichneten Schränkchens mit ſich nahmen. 

Nun erwarteten fünzig Münner ihr Verderben! Sie ordneten 
ihre irdiſchen Angelegenheiten, und je nach Charakter und Weſen 
erwarteten ſie in Furcht, in Reſignation oder Verzweiflung die Vermiſchtes. 

Diener der Gerechtigkeit und den Richterspruch. Den kühnen Fluchtverſuch eines Gefangenen aus dem 
Nichts von alledem geſchah, nur bat ONeill in einem höflichen Moabiter Unterſuchungsgefängniß in Berlin meldet die „Nordd. Allg. 
Briefe, worin er ſeiner Liebe für Adah leidenſchaftlichen Ausdruck Ztg.: Ein in der Drahtbinderei des Gefängniſſes beſchäftigter Gefan⸗ ö IE 8 SE 
verlieh, um die Hand der bezaubernden Goldfee. gener hatte ſich aus dem ihm zugänglichen Material Dietriche gefertigt. | _, Der Uebergang von den herrlichen Herbſttagen in die rauhere 

„Nein und tauſendmal nein!“ ſchrie verzweifelt Herr Percy, An der Thür der Zelle, in welcher er ſich des Nachts befand, Jahreszeit bringt dem ungewohnten Körper wieder mancherlei Un⸗ 
als er den niederträchtigen Charakter des Mannes durchſchaute, in konnte er die Schließwerkzeuge nicht verwenden, denn ſie wurde bequemlichkeiten. Hauptſüchlich erſtrecken ſich dieſe auf die Athmungs⸗ 
deſſen hinterliſtige Falle er gerathen war — mein Kind ſoll nicht durch einen Schieberiegel von außen geſchloſſen. Aber auch dafür ee die durch Huſten, Katarrh x oft ſtark angegriffen werden. 
das Opfer dieſes Schurken ſein!“ wußte der Gefangene Rath. Zwiſchen dem oberen Rande der Zel⸗ Solche Angriffe find glücklicherweiſe nicht durch übelriechende Des⸗ 
Abͤ'ÿber Adah hatte zu viel murmeln hören was fie nicht verſtand. lenthür und der Thürfüllung befand ſich ein Spalt. Der Gefangene infectionsmittel zu bekämpfen, ſondern weichen einem angenehmen 
O'Neill ſelbſt wies fie auf ihres Vaters Aufklärung hin, ſie ſah die hatte ſich nun in der Werkſtatt eine lange Hanfſchnur angeeignet, und wohlbewährtem Hausmittel, das hier wieder in Erinnerung 
Verzweiflung dieſes theuren Mannes, ihre zärtlichen Bitten entlockten dieſe nahm er bei ſeinem Fluchtverſuche in der Nacht mit beiden gebracht ſei. Es iſt das Malzextraet. Freilich nicht ein unter 
ihm endlich das Geſtändniß ſeiner Schuld und O'Neills Forderung. Enden in die eine Hand, während er mit der anderen Hand die gleichem Namen verkauftes Bier, ſondern ein zur honigdicken Maſſe 

Adah war wie vernichtet, aber ſie ſchwankte nicht einen Augen- ganze übrige Schnur durch den Spalt ſteckte, ſo daß dieſelbe auf eingedampfter, alle löslichen Beſtandtheile des Malzes in unverän⸗ 
blick, was fie zu thun Habe. der Außenſeite der Zellenthür ſchleifenartig herabhing. Nun ließ derter Form enthaltender, wohlſchmeckender und nahrhafter Malzaus⸗ 

„Verzage nicht, geliebter Vater“, ſagte das muthige Mädchen, er die Schlinge fortwährend auf und ab gleiten, bis ſich die Schleife zug Dieſe reinen Malzauszüge, recht frühzeitig angewandt, haben 
„ich löſe alles zum Guten. Was iſt mein Leben im Vergleich zu am Knopf des Riegels feſthielt, was ihm nach mehrſtündigen Ver⸗ bei Reizzuſtänden der Athmungsorgane (Huſten, Heiſerkeit) ſtets 
der Exiſtenz ſo vieler braver Männer, die Dein Einfluß, Dein ſuchen gelang. Dann bugſirte er die Schnur an das entgegeugeſetzte Linderung gebracht und ſind daher den meiſten der angeprieſenen 
unſeliges Vertrauen ins Verderben ſtürzt? In dem Bewußtſein, Ende des oberen Thürrandes, zog feſt an, der Riegel gab nach, Huſtenmittel unbedingt vorzuziehen. — Es find faſt dreißig Jahre 
wieder gut zu machen, was geſchehen, bin ich bereit, Dir meinem die Zelle war offen. Mit ſeinen Dietrichen öffnete er alsdann die her, als ein ſolches reines Malzextraet zuerſt von Scherings Grüne 
geliebten Vater, dies Opfer zu bringen: die Gattin dieſes Schurken Ausgangsthür der „Station“, kam ſo auf den Gefüngnißhof, welcher Apotheke, Berlin N. hergeſtellt wurde und nicht nur bald überall 
zu werden. Ich weiß, Sidney denkt wie ich, oder er wäre unſerer durch ein großes Thor vom Vorhofe abgeſchloſſen iſt. Auch dieſes als Hausmittel ſich einbürgerte, ſondern natürlich auch mehr oder 
großen Liebe nicht würdig — und im Bewußtſein einer ſchönen Thor wurde mit den Schließhaken geſchickt geöffnet und nun hätte | minder gelungene Nachahmung fand. Scherings reiner Malgertract 
That kann ich ſelbſt an der Seite eines O Neill nicht ganz unglücklich er nur noch die nicht allzu hohe Mauer zu bewältigen gehabt, welche iſt aber bekanntlich auch ein vorzügliches Hausmittel zur Kräftigung 
werden.“ N den Vorhof von der Straße trennt, aber als er eben aus dem ge⸗ geſchwächter Verdauung und zur Hebung des Appetites, vorzüglich 
Ein Telegramm rief Sidney Perey herbei — er hatte eine öffneten Thor trat, ſtieß er auf zwei Militärpoſteu. Dieſe hatten bei Kranken und Wiedergeneſenden. Man nimmt es theelöffelweiſe 
lange Unterredung mit ſeiner Couſine — traurig zwar, aber nicht ſich kurz vorher zufällig auf ihrer Patrouille an dieſer Stelle getroffen. drei bis viermal täglich — entweder rein, oder gemiſcht mit 
untröſtlich endete dieſe letzte Zwieſprache zweier treuer Herzen. Sie hatten ein leiſes Geräuſch gehört, ſich ſtill verhalten und nahmen Milch, Selterſer, Haferſchleim, Chocolade de. Ganz beſonders geeignet 

„Wir ſind jung, das Leben iſt lang — wir können, auf nun den Ausbrecher in Empfang, der natürlich ſofort wieder in iſt das reine Malzextract, in Verbindung mit Arzneimitteln gegeben 
einander warten,“ ſagte Adah, „baue auf Gott und den Reſt Sicherheit gebracht wurde. zu werden, deren Geſchmack es verdeckt und die es verdaulicher 
vertraue meiner Feſtigkeit an, ich werde in Wahrheit niemals eines Reis als Nahrungsmittel. Als Nahrungsmittel wird macht. Dies gielt z. B. für das mit Kalkphosphat bei englischer 
Andern Weib ſein, als das Deinige.“ der Reis noch vielfach nicht hinreichend geſchätzt, im Volksmunde Krankheit der Kinder, ſowie mit Eiſen bei Blutarmuth (Bleichſucht) 

Und dann ſchieden ſie — ſie brauchte ſich keine Eide zu heißt ein Reisgericht nicht ſelten Elefantenfutter, und doch iſt es in Verbindung gebrachte Malzextract. Reines Malzextract wird von 
ſchwören. eines der geſündeſten und leicht verdaulichſten, die auf den Tiſch Aerzten auch als Erſatz des Leberthrans empfohlen, doch wird es 
Auch mit O Neill hatte Adah eine Unterredung, doch war ſie kommen. Reis bildet das Hauptnährmittel der Hälfte der Menſch⸗ auch in Verbindung mit Leberthran von Scherings Grüne Apotheke 


„Sieh nach, Vater, ob das alles iſt, bat Adah die bleich wie kommt in einen dicht ſchließenden Keſſel mit ſo viel Waſſer, daß 
eine Statue während der Revidierung neben dem Schreibtiſch auf auf jeden Löffel Reis zwei Löffel Waſſer kommen, worauf er ſchnell 
recht ſtand. 8 gelocht wird, bis alles Waſſer verdampft iſt. Wenig Butter zu⸗ 


Handgriffe. Die Zubereitung erfordert eine Stunde Zeit. 


:; TTT... K 
Für die Schriftleitung verantwortlich: Dr. Heskel, Thorn. 


kurz und trug einen weſentlichen anderen Charakter. heit, und wenn ſein Werth allgemeiner bekannt wäre, ſo würde er hergeſtellt; tn dieſer Miſchung hilft es auch die Schwerverdaulichkeit 


Mein Vater will Ihnen die Hälfte ſeines Vermögens abtreten, ſicherlich häufiger bei uns als Erſatz der oft fragwürdigen Kartoffel⸗ des Leberthrans vermeiden. 

wenn Sie damit auf meine Hand verzichten wollen.“ : ſpeiſen genoſſen werden. Nach den neueſten Verſuchen des Profeſ⸗ Das Preiswürdigſte 

„Mein verehrtes Fräulein, ich überſehe die Beleidigung, die ſors Voit in München ſteht der Reis unter den von ihm geprüften] Buxkin⸗ Stoff für einen ganzen Anzug zu Mrk 5,85 
für mich in Ihrem Angebot liegt — ich bin nicht käuflich! Ich Nahrungsmitteln hinſichtlich ſeiner nährenden Beſtandtheile, die er [ Buxkin⸗Stoff für einen ganzen Anzug zu Mrk. 7,95 
liebe Sie, ich bete Sie an — um dieſer Leidenſchaft willen bin mit ſich führt, und die der menſchliche Körper aſſimilirt, an zweiter || direct an Jedermann durch das Buxkin⸗Fabrik Depot Oettinger u. Co. 
ich imſtande, das Komplott, welches ich entdeckte, gegen Ehre und Stelle (und zwar hinter dem Fleiſche). Nachſtehend ſind einige | | Frankfurt a. M. Muſter jof. franko. Nichtpaſſendes wird zurückgenommen. 


2 FEE — — 
Edmund Paulus 

5 Musik-Instrumenten- 

Fabrik 


in Sachsen, 
Streich-, Holz- u. Blech- 
N Instrumente, Harmonikas. 
Preislisten gratis u. franoo. 


RITTER 
Das beliebteste Instrument! 


Er VI. Weseler 

VO wski 2 Gewinne: 
e f Geld-LO Herie I zu 90000 — 90000 Mk. 
Thorn, Altſt. Markt (n. der Poſt.) Grosse „ 40000 = 40000 „ 
PEN... =. 0] Gewinn-Ziehung am 17. Novbr. cr. 
Schmerzloſe N | Ausschliesslich der Geldgewinne ohne 5 0 e des 


Zahn- erntionen, Abzug zahlbar. Loose 4 3 Mk. mit 8 „ 2000 — 16000 „ 
künſtliche Zähne u. Plomben. Deutschem Reich-stempel versehen, 0 900 — 40090 

Alex. Loewenson, 5 empfehlt 300 5 700 — 12000 5 

Culmerſtraße. Carl Heini 810, 6000 

— R ai erlin W., Unter den Linden 8. 5 = „ 

Königl. belgiſcher Zahnarzt, Für Porto u. Gewinnliste sind 30 Pf. beizufügen. 1000 „ 30 — 30000 „ 


9 15 NM 6 RR Versandt der Loose auch unter Nachnahme. 2888 Gewinne — 342300 Mk. 
r Te 
| et, , 


Telegramm-Adresse: Glückseollecte Berlin. u 


ur 15 Mark. 
n bammen 
Carlo Rimateı s 


Fa rxonia-Akkord-Zither. 


In 1 Std. ohne alle Vor⸗ 
kenntniſſe zu erlernen. Ton wun⸗ 
dervoll, Ausſtattung elegant. 
Stimmvorrichtung für alle 
Melodieſaiten. Preis inel Schule 
mit Liedern, Tänzen u. Märſchen, 
Ring, Schlüſſel, Notenhalter, 
Stimmpfeife und Carton. Ver⸗ 
packung 75 Pf. Nachnahme oder 
vorherige Einſendung. 

Carlo Rimntei, Dresden A 42 

Zurückgabe innerhalb 1 Woche 
geſtattet. Illuſtr. Proſpecte und 
Notenverze ichniſſe gratis u. franco. 


Neuheit! — Hochinteressan 


Accord-Zither 


it Stimmvorrichtung. 


5 82 
in Amerika graduirt Rothe Kreuz- Lotterie Hauptgewinn 5 
Breitestrasse 14. Weseler Geld. 190 600 Mk. 
FFF Ziehung 17. November 
a / Mk. 3, ½ 1,75, / 1,—. 1½ 17,50. ¼ 10,—. 
Betheiligung an 100 Originalloosen, je 100 5,00, 0 10,00, Yas 1900 | 
Betheiligung an 50 Originalloosen, je /c 3,00, ¼50 5,00, Van 10,0). 
Für Porto und Liste 30 Pfg. extra ompäehlt 


M. Meyers Glückscollecte, Berlin 0 17, Grüner Weg 40. | 


— . —̃ — 
Telephon Amt 7. Nr. 5771. 


Speeial-Arzt 1 

1 ronenstr. 
Dr. Meyer | xo, 2 ı Te. 
heilt Syphilis u: Mannesschwäche, 
Weissfluss u. Hautkrankheiten 


Den Allein⸗Verkauf ihrer 
vorzüglichen hell und dunkeln La⸗ 
n. IangJähr. bewäkrt. Methode, e 17 eee 
bei frischen Fällen in 3-4 Tagen, vers gend ſucht eine „Dei größten und 
. Nur von 13 — 1 kreuzs., v. 380 M ohnung, parterre, von 4 Zim | BE WER Sa | W ee men hät 1 

5 „ v. 8 re, n., 3 Weſtpreußens einem thätigen, gut 
t N Pianinos, an à 15 M. mon. DIR fämmtl.) Zubehör, von 1 : ſituirten Geſchäftsmanne zu ber ag 


brieflich u. verschwiegen. Franco-, 4 wöch. Probesend. [zu vermiethen. Näheres bei 5 ate, a: Offerten sub E. S. 33 in de 
un Fabr. Stern, Berlin, Neanderstr. 16. J. F. Müller, Seglerſtraße 31. e Grmenition d. Zeitung erbeten, nn 


die während der Abweſenheit Brieftaſche und legte ſie vor Herrn Percy nieder. in kaltem dann im lauen und ſchließlich in heißem Waſſer zu waſchen, 


„Es iſt alles“, beſtätigte Herr Perey. (Jortſetzung folgt). gegeben und das Gefäß vom Feuer genommen, ſind die letzten € 


Zu haben 
in den meisten 


sonst direct. 


Stellvertreter in den Gewerbe: 

ſteuer ⸗Ausſchüſſen für die 

Steuerklaſſe III und IV auf die 

Nechnungsjahre 1. April 1893 
bis dahin 1896. 

Gemäß Artikel 4 der Uebergangsbeſtim⸗ 
mungen vom 20. Mai 1892 ſind die erſt⸗ 
maligen Wahlen der Mitglieder der Gewerbe⸗ 
ſteuerausſchüſſe nach dem Gewerbeſteuergeſetz 
vom 24. Juni 1891 für die Klaſſe II von 
denjenigen Steuerpflichtigen zu bewirken, deren 
bisheriger Steuerſatz 36 Mark oder mehr be⸗ 
trägt, für Klaſſe iv von Steuerpflichtigen mit 
einem bisherigen Steuerſatze von weniger als 
36 Mark mit Ausnahme der nach § 7 des 
genannten Geſetzes als unbedingt frei zu be⸗ 
zeichnenden Gewerbetreibenden — Ertrag 
unter 1500 Mark oder Anlage- und Betriebs⸗ 
kapital weniger als 3000 Mark —. Der 
Kreis Thorn mit den Städten Thorn, Culm⸗ 
jee 2 Podgorz bildet einen Veranlagungs⸗ 

bezirk. 

Behufs Vollziehung der Wahlen der Abge⸗ 
ordneten der Gewerbeklaſſe IV wird der Ver⸗ 
anlagungsbezirk Thorn in zwei Wahlbezirke 

getheilt, von denen der Wahlbezirk I die Stadt 
Thorn und der Wahlbezirk U den übrigen 

Theil des Kreiſes Thorn umfaßt. In dem 
Wahlbezirk ſiud 8 und in dem Wahlbezirk 11 
5 Abgeordnete zu wählen. 

Zur Vornahme der Wahl von fünf Abge⸗ 
ordneten und ebenſovieler Stellvertreter der 
Gewerbeſteuerklaſſe HI habe ich einen Ter⸗ 
min auf 

Montag, d. 14. Novbr. er. Vorm. 10 Uhr 
ſowie zur Vornahme der für die Gewerbe⸗ 
ſteuerklaſſe IV im Wahlbezirk I zu wählen⸗ 
den 8 Abgeordneten und ebenfalls 8 Stell⸗ 

vertreter auf 
Dienſtag d. 15. Novbr. er. Vorm. 10 Uhr 
und der im Wahlbezirk II zu wählenden 5 
Abgeordneten und 5 Stellvertreter auf 
Dienſtag, v. 15. Novbr. er. Vorm. 12 Uhr 
im oberen Saale des Schützenhauſes, Schloß⸗ 

ſtraße, anberaumt, wozu ich die Gewerbe⸗ 
treibenden mit der Verwarnung vorlade, daß, 
falls die Wahl der Abgeordneten und Stell⸗ 
vertreter ſeitens einer Steuergeſellſchaft ver⸗ 
weigert oder nicht ordnungsmäßig bewirkt 
wird oder die Gewählten die ordnungsmäßige 
Mitwirkung verweigern, die dem Steueraus⸗ 
ſchuſſe zuſtehenden Befugniſſe für das be⸗ 
treffende Steuerjahr gemäß § 78 des oben 

eitirten Geſetzes auf den Vorſitzenden über⸗ 
gehen. 

Die Magiſtrate der Städte Thorn, Culm⸗ 
ſee und Podgorz, ſowie die Ortsbehörden des 
Kreiſes, in deren Bezirk ſich Gewerbetrei⸗ 
bende der obengedachten Klaſſen befinden, 
haben denſelben dieſe Bekanntmachung ſofort, 
mindeſtens aber 8 Tage vor dem Wahltermin 
zur Kedutniß zu bringen. 

Schließlich bemerke ich noch, daß gemäß 
5 47 des neuen Gewerbeſteuergeſetzes nur 
ſolche männlichen Mitglieder der betreffenden 
Klaſſe wählbar ſind, die das fünfundzwan⸗ 
zigſte Lebensjahr vollendet haben und ſich im 
Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden. 

Von mehreren Inhabern eines Geſchäfts 
iſt nur einer wählbar und zur Ausübung 
der Wahlbefugniß zu verſtatten. Aktien⸗ u. 
ähnliche Geſellſchafteu üben die Wahlbefugniß 
durch einen von dem geſchäftsführenden Vor⸗ 


ſtande zu bezeichnenden Beauftragten aus;; 


wählbar iſt von den Mitgliedern des geſchäfts⸗ 


führenden Vorſtandes nur eins. Minder⸗ 


jährige, und Frauen können die Wahl durch 
Bevollmächtigte ausüben, wählbar ſind letztere 
nicht. Niemand darf mehr als eine Stimme 
abgeben, die Uebertragung des Stimmrechts 
iſt unzuläſſig. 
Thorn, den 4. November 1892. 

Der Vorſitzende 8 
der Steuerausſchüſſe der Gewerbeſteuerklaſſen 
UI und IV. 

Krahmer, Königl. Landrath. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Thorn, den 9. November 1892. 


a Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Steuern pp. für das III. Vierteljahr 
1892/93 (Oetober bis einſchließlich December 


1892) müſſen bis ſpäteſtens 15. d. Mts. 


an unſere Kämmerei⸗Nebenkaſſe bezahlt wer⸗ 
den, wovon wir die Steuerzahler mit dem 
Bemerken in Kenntuiß ſetzen, daß auch jetzt 
ſchon Zahlungen entgegen genommen werden. 


ſofort die zwangsweiſe Beitreibung ein. 
Thorn, den 2. November 1892. 
Der Magiftrat 

Ste 


Wer huſtet, wm 


die weltberühmten 
NMaiser's Brustearamellen, 


welche ſofort überraſchend ſicheren Erfolg 
haben bei Huſten, Heiſerkeit u. Katarrh. 
Zu haben in der alleinigen Niederlage 
per Packet 25 Pfg. bei Anders & Co. 


W 


"Meine Broschüre über 


dessen Bekämpfung 


(durch 20 jähr. Erfahrung 
an mir selbst erprobt) 
versende Ich gratis und franco. 


A. Klein, Herford, 


Höckerstr. 291. 


Papier-, Schreib- VORNE 
waaren- etc. 61 
Handlungen, 


Wahl der Abgeordneten und 


——— 


Der Berfand d. durck Taufende von Rackbeſtell. gnrantirt vorzügl. guten 


ME Beitledern 
der Weftfiima O. F. Kehnroth 
findet bis auf Weiteres nur von der Zweigniederlage in 
; Osnabrück 
ſtatt, alſo 25 Meilen von Hamburg entfernt, Obgleich eine Uebertragung 
durch neue gereinigte Bettfedern ausgeſchloſſen, leiſte vollſte 
Garantie, daß mein Lager in Osnabrück nie Hamburg berührt hat, und 
bittet die Firma C. F. Kehnroth die geehrten Leſer und Kunden, auch in 
dieſer Zeit um Ihre geſchätzten Aufträge. 
Verſand gegen Nachnahme nicht unter 10 Pfund. 
Neue Betife der, 0 ps das Pfund 
ſehr gute Sorte SE 1.25 Mt. „ 5 
Feine Halbdaunen FR 1.60 und 2.— „ 77 5 
Sekbdianı wew, hoff, age 15 25 
Ganzdaunen (Flaum) „ 2.50 und 3. „ 5 72 
Bei Abnahme von 50 Pfund 5% Rabatt. — Umtauſch geſtattet. 
Briefe und Beſtellungen find der Controlle wegen nur an C F. Kehnroth, 
Hamburg, zu richten. Eilige Aufträge übermittele ich telegr. n. Osnabrück. 


BEOSSOSTSODEEKOSOCOCODOSOS 
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Zehn Millionen 


Original-Singer-Nähmaschinen 


find in Gebrauch und als muſtergiltig in der Konſtruktion, unübertrefflich in der 
Leiſtungsfähigkeit und Dauer anerkannt. 


Alle Nationen gebrauchen Singer 's Original⸗Nähmaſchinen. : 


Die neueſte Erfindung der Singer Co., die hocharmige Vibrating 
Shuttle Maſchine, hat ſich wieder wie alle bisherigen Erzeugniſſe 
dieſer Fabrik als ein glänzender Erfolg erwieſen; dieſelbe iſt gleich 
ausgezeichnet durch einfache Handhabung, ſchnellen und leichten 
Gang, ſowie durch geſchmackvolles Aeußere. 


&. Neidlinger. Bromberg, 
Hauvtgeſchäft Friedrich ſtr. 24. 
THORN, Bäckerstr. 35. 


Vichters Geduldſpiele: Quälgeiſt, Kreuzſpiel, 
Kreisrätſel, Kopfzerbrecher, Pythagoras uſw. ſind 
noch unterhaltender wie früher, weil die neuen Hefte 
auch Aufgaben für Doppelſpiele enthalten. Nur echt 
mit der Marke Anker. Preis 50 Pf. das Stück. 


5 Tauſend und abertauſend Eltern haben den hohen er- 
N zieherijchen Wert der berühmten 


Auker-Steinbaukaſten 


lobend anerkannt; es gibt kein beſſeres und geiſtig auregen⸗ 
deres Spiel für Kinder und Erwachſene! Sie ſind das hefte 
und auf die Dauer billigſte Mrihnachts⸗ 
gelchenk für kleine und große Kinder. Näheres 
darüber und über die Geduldſpiele findet man in der 
neuen illuſtrierten Preisliſte, die ſich alle Eltern eiligſt von der 
unterzeichneten Firma kommen laſſen ſollten, um rechtzeitig ein wirkkich 
gediegenes Geſchenk für ihre Kinder auswählen zu können. — Alle Stein⸗ 
baukaſten ohne die Fabrikmarke Anker find gewöhnliche und als Er⸗ 
gänzung wertloſe Nachahmungen, darum verlange man ſtets und nehme 

nur Richters Anker-Steinbaukaſten, 


die nach wie vor unerreicht daſtehen und zum Preiſe von bis 5 Mk. 
und höher in allen feineren Spielwaren⸗Handlungen vorrütig ſind. 
Richter & Cie., k. u. k. Hoflieferanten, 


& Ad. 5 £ 
Rnudolſtadt, T igen; Wien, l. Nibelungengaſſe 4; Olten uſw. 
— — — PPP 


Carl Saalbach, 


Königlicher Hof⸗Kürſchner⸗Meiſter, 


Billigste Bezugsquelle für elegante 


Damen: und Herren⸗Pelze. 
Von dem Kaiſerlichen Hofe, der hohen Ariſtokratie und den diſtinguirteſten 


mein 8 Pelzwaaren⸗Lager Alles, was 
Paris, London und New-York 
in der Pelzwaaren⸗Branche liefern können. 5 
Bei Bedarf wende man ſich bitte direkt an mich oder an meinen Herrn 
Vertreter, welcher jede Auskunft bereitwilligſt ertheilt. Illuſtrirte Cataloge nebſt 
Preisverzeichniß werden daſelbſt verabfolgt. 


©. Kling, Kürſchuer, 
Brücken- u. Breitenftraßen-ERe, Thorn 


Vertreter der Firma O. Saalbach, 
Königlicher Hof⸗Kürſchner⸗Meiſter. 


Fabrik cosmet. Specialitäten 
gegründet 1833 


5 Carl Kreller, 


Seife, behauptet den Vorrang von allen festen Seifen durch 
milde, reizlose Entfernung störender Haut- und Teintfehler, 


etc. 60 Pf. u. 1,20 Mk. u, 
wasser-Essenz sind das Beste, was zur Reinigung und 


wohlriechend erfrischen, lockeres Zahnfleisch befestigen und 
die Zersetzung von Speiseresten im Munde verhindern 50 Pf., 1 Mk. u. 
1,50 Mk. Zu haben bei J. Mentz, Königl. Apotheke in Thorn. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Frust Lampeck in Thorn. 


Leonhardi's ii 
Walter Lambeck. Specialität: Staatlich geprüfte und beglaubigte Eisengallus- (Normal-) Tinten, Klasse Iu. II Walter Lambeck. Fabrik Dresden, 
f Von unübertroffener Güte u. billig, weil bis zum letzten Tropfen klar u. verschreibbar. 
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Lebensperficherungsbank f. 


verſicherungsanſtalt verwaltet der Unterzeichnete. 


5 Unter den Linden. BERLIN. Unter den Linden | 


Nach Ablauf der vorerwähnten Friſt tritt 58 Geſellſchaftskreiſen als Bezugsquelle für elegante Pelzwerke frequentivt, bietet 


22 8 5 
Nürnberg # 
Mailänder Haarbalsam, populärstes, s. 50 Jahren er- 
\ probtes u. bewährtes Haar-Wuchs- u. Conservirungsmittel. B5 

90 Pf. u. 1,50Mk. Eau d’Atirona, fst. flüss. Schönheits- 


| wie Mitesser, Pusteln, Sommersprossen, Schinnen, Flecken Ss 
Thymol Zahnpasta u. Mund- 


Erhaltung weisser gesunder Zähne existirt, da diese die 
LEENÜRNBERGS, Bildung schädlicher Pilze verhüten, Athem und Mundhöhle gg A mn —ͤͤʃ5 
te llung erhält Jeder überallhin 


Jede Füllung trägt 
einen Hinweis auf 
Staatliche 


Vorräthig 
! Prüfung. 


be 


gegründet 1826. 
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Prima 5 
Silßrahm⸗Tafel⸗Alargarine 


täglich frisch, 


in nr Qualität 
offerirt 
zu billigſten Coneurrenz⸗Fabrik⸗Preiſen 


Erste Danziger Margarine - Fabrik 
dalkowski & Danziger, Danzig. 


Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß wir in der Lage & 
find, täglich friſche Waare zum Verſand zu bringen. i 
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Tüchtige Agenten geſucht. 
CCC 
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ariazell 
= Magen-Tropfen, 


ji vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, ſind ein 


| BG" imer Aiken g und Ylkamitte. 


Merkmale, an welchen man Magenkrankheiten erkennt, ſind: Appetit 
ar loſigkeit, Schwäche des Magens, übelriechender Athem, Blähuug, 15 
5. Auſſtoßen, Kolik, Sodbrennen, übermäßige Schleimp:aduction, Geilbſucht, 
Ekel und Erbrechen, Magenkrampf, Hartle higkeit oder ae 5 
5 Auch b e ln und falls er vom Magen herrührt, Hei e des 
Magen mit Speiſen und Getränken, Würmer⸗, Leber⸗ und Hämorrboibal⸗ 
leiden als heilkräftiges Mittel erprobt. h 
Bei genannten Kraukheiten baden ſich die Mariazeller Magen- 
Tropfen ſeit vielen Jahren auf das Beſte bewährt, was Hunderte vo. 
eugni In eftätigen. Preis à Flaſche ſammt Gebrauchsanweiſung 80 Bi, 
oppelflaſche Mk. 1.40 Central⸗Verſand durch Apotheker Carl Brady, 
Kremſier (Mähren). @ 
Wan bittet die Schutzmarke und Unterſchrift zu beachten. 
Die Mariazeller Magens Eropfen find echt zu haben in 


Thorn, Raths apotheke. 


CCC 


D. zu Gotha. 


Die hieſige Vertretung dieſer älteſten und größten deutſchen Lebens⸗ 
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Derſelbe erbietet ſich zu allen erwünſchten Auskünften. = 
Hugo Güssow, Seglerſtraße. 


Kieferne Bretter jeder Art und Mauerlatten⸗ 
Bauhülzer zu billigſten Preiſen. Julius Kusel, 
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Extra oy 
Lorig Körben 
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August Martiny ten 
Königl. Gossherzgl & 


— 
3 Stuben und Küche, ſowie ein 


umſonſt. Fordere per Poſtkurte[ S:übchen von ſofort zu vermiethen. 
St.⸗Ausw., Courier, Berlin, Weſtend 2. Wittwe A. Dinter. 


